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Der Slavellaus der „Karlsruhe".
Einlreffen der Ehrengäste in Kiel .

Die leylen Borbereitungen «
lVon unserem Vlär .-Sonderberichterstatter .j

. »iiel , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Zum Stapellauf des
Kreuzers C. der deutschen Reichsmarine , der am Samstag mittag 12
^ hr in Erinnerung der großen Taten des ersten Kreuzers „Karls -
uhe" im Krieg den Namen der badischen Landeshauptstadt erhalten

® l£d, sind am Freitag vormittag als Vertreter d?r badischen Regie -
Ung Staatspräsident Trunk in Begleitung von Ministerialrat

^
l

? ch, ferner als Vertreter der Patenstadt Karlsruhe Oberbürger -
Ilster Dr . F i n t e r mit Gemahlin und Schiffahrtsdirektor Ee -

°ralkonsul Stadtrat Menzinger in Kiel eingetroffen und am
^ °hnhof im Auftrag des Chefs der Marinestation der Ostsee empfan -
« °n worden .
». . Im Laufe des Nachmittags kamen sodann zum Stapellauf

eichz^ ehrminister Dr . Gehler und der Chef der Marineleitung ,«Miral Zenker , sowie der badische Gesandte in Berlin , H o n o l d,Us Berlin hier an .
, Ein großer Teil der Flotte ist aus Anlaß des Stapellaufs im Kie -
,

^ Hafen und auf der Kieler Förde vor Anker gegangen . Unter den

*uh «
d' en Ehrengästen , die zum Stapellauf des Kreuzers „Karls -

<> ?e" in Kiel erwartet werden , befindet sich vor allem die Gattin des
^ gattenkommandanten Köhler , des Kommandanten des unter -
Langenen Patenschiffes der Stadt Karlsruhe , der bei der Explosion

f
" November 1914 mit dem größten Teil der Besatzung den Tod

£ ferner die ehemaligen Reichskanzler Dr . Luther und Dr .

. Am Freitag abend waren Staatspräsident Trunk , sowie die Ver -
R ,etet der Stadt Karlsruhe , Oberbürgermeister Dr . Finter und
^ ?°dtrat Menzinger , Gäste des Chefs der Marmestation der Ostsee,
Aeadmiral Raeder . Auf Samstag nachmittag sind an die Ehren -^ "dmiral Raeder . Auf Samstag nachmittag >tno an oie ucyren -

^ ^ Einladungen des Befehlshabers der Seestreitkräfte der Ostsee^ Tee auf das Flaggenschiff Kreuzer „Nymphe" ergangen.
? dem ganzen Reich haben etwa sechzig der größten Zeitungen

» ii tt
tet 3um Stapellauf der „Karlsruhe " nach Kiel entsandt , denen

Cea p ' ' ? 8 abend die Deutschen Werke Kiel im Saal der Kieler
.lDeteinigung einen Prefseempsangsabend gaben , bei dem Direktor

$ t. j; > der Vorsitzende des Vorstandes der Deutschen Werke , die
W ~ ttre *er begrüßte und den Dank für das große Interesse an

^ - tapellauf des Kreuzers C aussprach .— — - — ' » :—— : tx . i
« «apeUQUf des Kreuzers o aus >pruly .
uf dem Gelände der Deutschen Werke werden inzwischen d i e

Vorbereitungen zum Stapellauf getroffen .v 4 V V ( V » . — (J .. .. . —— I - T - - , —
3}

'
c
'
j^

ll 9c Masten mit Guirlanden , den Flaggen des Reiches und der

Cchj ^
^ ^ gsflagge , sind zum Empfang der Gäste erstellt worden . Der

^ on mp f bcs Kreuzers C liegt , im Bug geschmückt mit dem
der Stadt Karlsruhe , zum Stapellauf klar . Außer den

®em
8
^ en ^ ^rbänden ehemaliger Zlkarineangehöriger , unter anderem

§ ä),
'" ?ndern - Korps , werden tausende von Schulkindern aus ganz

ii,b°
°^ ' L- Holstein zu dem feierlichen Taufakt des Kreuzers „Karls -

" ach Kiel kommen .

Kölns Grütze an Amerika.
Kö ' n , 19. Aug . (Drahtnieldung unseres Berichterstatters .)

^ bslu au Köwnecke gerichtete Frage , wann denn eigentlich der
^ teitf 3u erwarte .! sei, antwortete Könnecke , daß ja die Woche

ry Ju Ende sei ; in dieser Woche gebe es niMs Neues mehr -
erklärte gleichzeitig , daß er nicht überraschend von Köln

Aachen gedenke .
H ctM ^incm ^ cc' b<n i>aä Präsidium der Presse heute nachmittag

#1 ,
rt « Könnecke unter anderem : » Wir haben Anlaß als beut -

jty
'
ej besonderen Wert daraus zu legen , so viel wie möglich

bot ä '€^ unflCn ä um Ausland zu erweitern . Wir wollen Hof-
a ®' tvonn dieser Wurf gelingt , für die Presse als solche und

^ ' vung der Presse für das Volk in völkerverbindendem
Seieistet sein wird . " Der anwesende Vertreter der

frP Press beglückwünschte Könnecke zu seiner Absicht , den
k 'K tnv^ cu ° i eQn Zu wagen und erNärte , daß er bestimmt
a ' tbcn w

* e Begeisterung dem Ueberflieger des Ozeans zuteil
L' itun«.̂

u -de . Er ersehe dies daraus , daß die amerikanischen'l nicht aufhören , sortgesetzt sich nach dem bevorstehenden
^ it *

loii
311jrkiinbigcn . Auch der Vertreter der „Chicagoer Abend --
Nschjlt ven kühnen Fliegern vollen Erfolg zu dem Wagnis
a « ? ° raussagen zu können , daß taufende Deutschamerika -

^ Belingen des Fluges mit Begeisterung entgegensehen .
kl

' ' foIop
C

x
e I,Qt bereit erklärt , eine große Anzahl Flugzettel

8 In q. 'n . Inhalt mitzunehmen und sie kurz vor seiner Lan -
. . ^ Amerika abzuweisen :
'»> bcr

^
v

0" Köln am Rhein Die Stadt Köln und das Präsi --
ii n %Ms Ct lm nächsten Jahre stattfindenden großen internati »-
j,^ «kikg / ^ Ausstellung freuen sich, den ersten Flug von Köln nach
v ' fein N,

° °nutzen zu können , um den Amerikanern ihre Grüße auf
J . Soft » Ju übermitteln . Köln und das deutsche Volk haben
Waffen » ' die durch die Taten Chamberlins und Könneckes

di? - Verbindung zwischen Amerika und Deutschland
C tin Und

" üchsten Jahre stattfindende große Weltschau a >n
c ^urch sie gegebene Zusammenarbeit an neuen , ge-

«ft! !■ s ^ ' Wafilichen und kulturellen Zielen ihre Vollendung
tteu , sich , im nächsten Jahre zahlreiche Vertreter des

' ift ' da » I ; Volkes am Rhein selbst begrüßen zu können und
k r

n Pressa ein neues Mittel sein wird , die freundschaft -
^ festig » Zungen zwischen dem amerikanischen und deutschen Volk
fr » HC" und zu vertiefen .

"

^ ^ ^rssragen desVölkerbunds
^ ^ ughafen und Telephonverblnöungen .
^ » °kkG^ . ?^ ' ^ ug . (Drahtmeldiing unseres Berichterstatters .)

® ®tQft r ; Ûsfchuß des Völkerbundes ist heute unter dem Vor -
^ v!n^ °nde» m Aguero y Bethaneourl zusammengetreten , um
"lii eitcn Zu erledigen . Unter anderem hat sich die

eioMt Vorschlag zu beschäftigen , den Völkerbund
Radiosendestation auszustatten, um das Selre-

tariat in Krisenzeiten unabhängig zu machen . ES war ein kleiner
Sachverständigenausschuß gebildet , der die Frage zunächst studiert
hat . Der Ausschuß machte folgenden vorläufigen Vorschlag : Der
Sender soll sich in ruhigen Zeiten mit der Verbieitnng von In -
sormationen beschäftigen , außerdem soll er zu bestimmten Tages -
stunden auch für den telephonischen Dienst nutzbar gemacht werden .
Da große Sender mit langen Wellen verhältnismäßig kostspielig
herzustellen und zu unterhalten sind , schlägt der Ausschuß den Bau
eines Kurzwellensenders vor . Eventuell soll außerdem auch eine
Einrichtung für Wellen mittlerer Linie geschaffen werden , fodaß
die Beratungen des Völkerbundes von jedem Rnndfunkhörer ge-
hört werden können . Die Kosten des Senders werden auf ein bis
eineinhalb Millionen Schweizer Franken berechnet , die Unterhal -
tirngstosten aus 500 000 Franken .

In der Sitzung des Verkehrsansschnsses des Völkerbundes ist
weiter ein Bericht über den Bau eines Flughafens für den Völker -
bund vorgelegt worden . Nachdem ein Ausschuß , in dem auch ein
Mitglied des Direktoriums der Lufthansa vertreten war , den schon
bestehenden Genfer Flughafen besichtigt hat , scheint man dazu zu
neigen , den bestehenden Flughafen des schweizer Luftverkehrs er -
weitern zu wollen .

Ein dritter Bericht befaßt sich mit der Schaffung besserer tele -
phonischer und telegraphischer Verbindungen zwischen Genf und den
europäischen Hauptstädten . Dieser Bericht ist zusammen mit der
schweizerischen Postverwaltung ausgearbeitet worden . Danach beste-
hen heute gut funktionierende Verbindungen mit Paris , Berlin ,Prag . Brüssel , dem Haag . Kopenhagen und Oslo. Vis zum Jahre
1928 werden weiter gute Verbindungen mit London hergestellt wer -
den . ebenso mit Wien und Budapest . Man arbeitet ferner an dem
Ausbau der Lmien Genf —Paris —Rom , Genf —Madrid und Genf —
Warschau über Wien . Eine gute Verbindung mit Bukarest und
Belgrad läßt sich erst im Lause von fünf Jahren herstellen . Zusam -
menfassend stellt der Bericht fest , daß ab 1928 gute Verbindungen

nach den wichtigsten Hauptstädten geschaffen find . Die Herstellunghängt vor allem von dem Ausbau des Kabelnrtzes ab .
Ein griechisch-lürkifcher Zwischenfall.

TU . Paris , 19. August . Von der griechisch- türkischen Grenze wirdein Zwischenfall gemeldet : Zwei grieckifche Fischer wurden von tür -
kischen Grenzsoldaten angeschossen und schließlich auf türkischen Bodenabgeführt . Der griechische Grenzposten ist für ihre Freilassung ein -getreten .

Znsammenlresfen zwischen
Stresemann und Svehla ?

T .ll . Prag , 19. August . Wie hier verlautet , besteht die Möglich -keit , daß Ministerpräsident Svehla , der sich demnächst mit dem Ge»sandten Chwalkowski als seinem Mitarbeiter auf eine Auslands -reise begibt , mit Dr . Stresemann zusammenkommt .Wie an Berliner zuständiger Stelle verlantet , ist eine derartig «
Absicht des tschechischen Ministerpräsidenten in Berlin offiziell bishernicht mitgeteilt worden . Die Möglichkeit , daß Svehla , der auchParis aufsuchen dürfte , gelegentlich der Genfer Ratstagung nachGenf kommen und dort auch mit dem deutschen Außenminister zu-sammentreffen wird , ist jedoch nicht ausgeschlossen .

Die orthodoxe Kirche in Äntzland .
^Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)I .N .S . Moskau , 19 . Aug . Die russische orthodoxe Kirche ver -össentlicht ein bemerkenswertes , von elf führenden Patriarchen un -

terzeichnetes Manifest , in welchem der Sowjetregierung dafür ge -dankt wird , daß sie der orthodoxen Kirche erlaubt , als gesetzlicheEinrichtung zu bestehen . Den Anbängern der orthodoxen Kirche ,welche im Ausland zum Sturz der Sowjetregierung beitragen , wirdmit Ausschluß gedroht .

DieKriegsvorgänge inBelgien
Einsetzung einer Anleriuchungs -

Kommission.
Ein begrlltzenswerier Schritt .

IN . Berlin , lg . Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Bon zuständiger Stelle wird uns folgendes mitgeteilt :
„Die letzten Veröffentlichungen des Untersuchungeansschusses des
Reichstages über gewisse Ereignisse des Weltkrieges haben die bei -
gische Regierung veranlaßt , der belgischen Kammer drei Memo -
r a n d en über die Frage der Neutralität , des Franktireurkrieges in
Belgien und der Arbeiterdeportationen vorzulegen . Zwei von diesen
Memoranden sind bereits veröffentlicht und den anderen Regierun -
gen , darunter auch der deutschen Regierung , zur Kenntnis gebrachtworden . Das dritte Memorandum über die Arbeiterdeportationen
wird demnächst veröffentlicht werden . In ihrem Memorandum über
die wegen des Franktireurkrieges gegen Belgien erhobenen Vorwürfe
hat die belgische Regierung daran erinnert , daß Belgien im Lausedes Krieges eine Enquete verlangt und daß es gegen eine solche,wen » auch verspätete Enquete nichts einzuwenden habe . Die bel -
gische Regierung hat bei Uebersendung der Denkschrift die Aufmerk -
samkeit der deutschen Regierung aus diesen Passus gelenkt . Die
deutsche Regierung hat daraufhin der belgischen Regierung mitteilen
lassen , daß sie die belgische Erklärung begrüße und damit einverstanden
sei , alsbald in Verhandlungen über die Einsetzung

einer überparteilichen UntersuchungskomMissioneinzutreten . Herr Vandervelde hat Herrn von Keller diese Mit «
teilung bestätigt und hinzugesügt , daß er davon seine Kollegen inder belgischen Regierung , von denen mehrere auf Urlaub seien , als -bald nnterrichten werde ."

Das gesamte deutsche Volk ohne Unterschied seiner parteipoli -
tischen Einstellung wird diesen Schritt der belgischen Regierung be-
grüßen . Geht aus ihm doch hervor , daß zum ersten Mal einer der
Siegerstaaten zu erkennen gibt , daß er nicht zu gleicher Zeit Klägerund Richter sein kann . Die deutsche Regierung hat natürlich das
belgische Angebot angenommen , da sie , was selbswerständlich ist, ein
großes Interesse daran hat , wenn endgültig einmal ein unpartei -
isches Gericht sich der ganzen Vorgänge während des Krieges in
Belgien annimmt und feststellt , wo und wann tatsächlich Völkerrechts -
widrige Handlungen vorgekommen sind und welche Beschuldigungender Gegenseite einfach aus der Luft gegriffen sind . Es wäre wün -
schenswert , wenn es in den sich jetzt anschließenden diplomatischenVerhandlungen gelingen würde , alle Streitfragen dieser Art dem
Gericht zur Entscheidung zu überweisen , also nicht nur die Frage derNeutralität oder nur des Franktireurkriegs oder nur der Arbeiter -
deportationen . Wie das Gericht zusammengesetzt sein wird , stehtnatürlich noch nicht fest, ebenso auch nicht , welche Befugnisse es habenwird . Auf alle Fälle wird diese deutsch -belgische Zusammenarbeitwesentlich dazu beitragen , mit den Kriegsgreueln aufzuräumen undeine Annäherung der beiden Völker herbeizuführen .

Das Todesurteil bestätigt.
Verwersung der Berufung

für Sacco und WanzettS.
Ein neues Gesuch um Aufschub Ser Kinrichiung .

lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
MS . B o st o n , 13 . Aug . Der oberste Gerichtshof des Staates

Massachusets lehnte die Eröffnung eines neuen Verfahrens im FalleSacco und Banzetti ab . Als letztes Mittel in ihrem verziveifelten
Kampf für die Aufhebung des Todesurteils gegen die beiden
Anarchisten bleibt somit dem Verteidigungskomitee nach diesem Miß -
ersolg nur noch die Berusung vor dem obersten Gerichtshof in Was -
hington . Da der Tag der Hinrichtung , der 22. August , immer näherrückt, plant die Verteidigung sich eiligst mit einem Gesuch um er -
neuten Ausschub der Hinrichtung an den obersten Cerichtshos zuwenden .

Zwecks Verhinderung weiterer Attentate hat die Newyorker
Polizei alle Untergrundbahnen und öffentlichen Gebäude unter
strengste Bewachung gestellt . Die Schwester Saccos ist in Newyork
eingetroffen und wird noch heute abend an einer Demonstration fürdie Verurteilten teilnehmen .

Eine portugiesische Note.
* Berlin , 19. Aug . (Funkspruch -) Nach Meldungen aus

Washington hat der portugiesische Ministerpräsident vor einigerZeit an Coolidge eine Note gerichtet , in der um Begnadigung fürden zum Tode verurteilten Portugiesen Madeiros gebeten wird ,mit dem Hinweis darauf , daß es in Portugal böses Blut erregenwürde . Gleichzeitig bat der portugiesische Geschäftsführer , dieseNote auch dem Gouderneur Füller zu übennUteln .

Anarchie in Nanking .
Plünderungen durch die Truppen .

V. D . London , 19 . Aug . ( Draht Meldung u nserd »
Berichterstatters .) Nanking ist noch immer von nationa -
listischen Truppen besetzt, die aber einer Meldung aus Schanghaizufolge keinen Gehorsam mehr leisten , sondern in der Stadt plündern .Heute morgen sollen sie das nationale Hauptquartier geplünderthaben . Es herrscht vollkommene Anarchie , die Truppen befinden
sich in einer Revolte . Räch einer ossiziellen Meldung ist bei demFeuer der nationalistischen Truppen das briti '

che Kriegsschiff„Wivern ", welches in Nanking war , um noch etwaige Flüchtlingeabzuholen , mehrfach getroffen . Es werden aber keine Verlustebisher gemeldet . Nach einer anderen Meldung wurde das Schiffvon Granaten getroffen , die von den Nordtruppen auf die StadtNanking abgeschossen wurden . Aus der Stadt Tschinkiang , welcheaus halbem Wege von Nanking und Schanghai liegt , wird gemeldet ,daß General Sunschiangsang an dem großen Kanal entlang mar -schiert und daß die in Tschinkiang besindlichen Truppen bereitstS vov Mann zählen . Ein anderes Telegramm berichtet , daß derGeneral Sunschiangsang sich mit dem General Vohang und demsogenannten christlichen General Feng zusammeugetan habe , um denKommunismus in China auszurotten . Zn KiuZiang hat die Hetz«gegen die Ausländer von neuem begonnen .
Nach eine : bisher unbestätigt gebliebenen Meldung sollen dieNordtruppen sogar bereits i« Nanking eingedrungen {ein .
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MnSenburgs GeburlsZag.
Ein Aufruf der preuhischen Siaatsre ^ ierung .
# Berlin , 19. August . (Funkspruch.) Das preußische Staatsmini¬

sterium hat unter dem 17. August den folgenden Aufruf beschlossen:
„Am 2. Oktober begeht Reichspräsident von Hindenburg seinen

SV . Geburtstag . An diesem Tage vereint sich das deutsche Volk , um
seinem «rwächlten Oberhaupt sein « Glückwunsch« darzubringen .
Aber nicht in geräuschvllen Feiern darf diese Teilnahme ihren Aus -
druck finden . Sie würden dem Ernst der Zeit so wenig entsprechen ,
wie dem schlichten, sachlichen Sinne des Jubilars . In dem Bestreben,
die dem Reichspräsidenten zu erweisende Ehrung seinen eigenen
Wünschen gemäß in « ine Form zu kleiden, die dem Ernst« d«r Lage
des deutschen Volke » Rechnung trägt und über den Tag hinaus
fortwirkt , stnd Reichsregierung und Länderregierungen übereinge-
kommen, aus Anlaß des 80. Geburtstages des Reichspräsidenten zu
einer Sammlung aufzurufen , die den Volksgenossen zugute kommen

Soll
, mit denen sich der Reichspräsident aus schwerer Kriegszeit in

»esonderem Maß « verbunden fühlt , den Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen . Jeder Deutsche betrachte es als eine Ehren -
Pflicht , zu diesem Hilfswerk mit besten Kräften beizusteuern und da -
mit nicht nur die Person des Reichspräsidenten zu ehren, sondern
auck der Danßbarlelt gegenüber den bei der Verteidigung de » Vater-
lande » Gefallenen und Verwundeten opferwilligen Ausdrmt zu ver -
leihen .

"

Der Zweck der Kindenburg-Spende .
# Berlin, 19. August. (Funkspruch.) E« hesteben . vi « beobachtet

wird, vielfach noch Zweifel über den Zweck der Hindenburg -Sptide .
Ihnen gegenüber wird festgestellt : Die Ehrengabe , wie sie in Gestalt
der Hindenburig-Spende dem Reichspräsidenten aus Anlaß seines
demnächstigen 80. Geburtstages dargebracht werden soll , will er
ungekürzt und ausschließlich zugunsten von Kriegerwaisen und Ve¬
teranen oenoenden. Diöse schön vor längerer Zeit bekanntgeaeben «
Erklärung de» Herrn Reichsprästdenten von Hindenbmg schließt die
Verwendung der Mittel der Hindenburg Ŝpende oder auch nur eines
Bruchteiles von ihnen zu einem anderen Zweck als dem ange-ae-
denen aus . Der Verwendungszweck der Hindenburgspende du^ te
damit endgültig festgestellt sein .

Die Geschäftsstelle der HinidenbuM-Spende . Berlin NW 40,
Scharnhorststraße 3S, hat sich der dauernden Ueberwachung durch die
Deutsche Revision?- und TreuHand-A .-G . unterstellt . Sie ist im
übrigen bereit , jedem sachlich Interessierten an der Hand ihrer Unter -
lagen alle gewünschten Auskünfte zu geben. Sie fühlt sich zu diesem
Angebot umsomehr benötigt , als bedauerlicherweise auf Grund un-
kontrollierbarer Angaben in der Oesfentlichkeit der Versuch unter -
nmrnn<?n wird , die eingangs gekennzeichneten Zweifel über den
Wohlsahrtszweck der Hindenb-urg -Spende zu nähren .

Für das Reichsschulgesetz.
# Berlin , 19 . August. (Funkspruch ). Wie der Evangelische

Presssdienst mitteilt , nahm der evangelische Elternbund für die Pro -
vinz Sachsen in eingehenden Beratungen seines erweiterten Aus -
schuffes zu dem neuen Reichsschulgesetzentwurf Stellung . In « iner
Entschließung wird der Entwurf als « in « geeignete Ver -
Handlungsgrundlage anerkannt . Die evangelische Eltern -
schaft der Provinz Sachsen begrüße es , daß darin die Bekenntnis »
schule bei voller Wahrung der Gewissensfreiheit aller Volksschichten
gewährleistet ist. Alle evangelischen Eltern der Provinz werden
aufgerufen , sich zu dem Entwurf zu bekennen. Von Reichsregierung
und Reichstag , besonders von den evangelischen Abgeordneten , er -
warte die Elternschaft, daß sie alles daran setzen , um die Grundlagen
des Entwurfs zu erhalten und ihm zum Gesetz zu verhelfen.

Der französische Ministerrat.
F .H . Paris , 19. Aug. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Unter dem Vorsitz des Präsidenten Doumeryue fand heute morgen
ein Kabmettsrat statt, der sich mit der Erledigung laufender An«
Gelegenheiten beschäftigte. Der Innenminister Sarraut berichtete
über die Maßnahmen , die er zu ergreifen gedenkt , um gegen die
kommunistische Propaganda in Algerien und insbesondere gegen die
in den nordafrikanischen französischen Provinzen erscheinenden körn-
jmunistischeu Zeitungen vorzugehen.

Der Kriegsminister Painlevs gab den gegenwärtigen Stand
der Besatzungstruppen in den Rheinlanden bekannt . Beim Ver-
lassen der Sitzung . erklärte Painlsvö einem Pressevertreter bezüg¬
lich dieser Frage , zur Stunde lasse sich die genaue Zahl der alliier -
itou Besatzungstruppen , die sich gegenwärtig in den Rheinlanden
befinden , nicht angeben . „Ich kann indessen so viel sagen, daß
Mitte Juli bis Anfang August ungefähr 5500» Franzosen und
114000 Engländer und Belgier in den besetzten Gebieten standen.
IDiefe Gesamtziffer von etwa 69 000 Mann stellt gegenüber dem
Stand von November 1925 eine sehr ernsthafte Verminderung der
Zahl der Vesatzumgstruppen dar . Die Verhandlungen mit der eng-
lischen Regierung werden in sehr herzlichem Einvernehmen geführt
jund es «ist bereits jetzt so gut wie sicher, daß man zu einer Eini¬
gung demnächst kommen wird ."

Sodann beschäftigte sich der Ministerrat mit der Zusammen -
setzung der Abordnung , die Frankreich aus der nächste» Tagung des
Völkerbundes in Genf vertreten wird . Führer dieser Delegation
wird der Außenminister Briand fem, und da von den Titularmit -
gliedern der Abordnung Henry de Jouvenel seine Demission gab,
wird man zu einer Neuwahl schreiten müssen . Der nächste Mini -
sterrat wird kommenden Freitag stattfinden .

Verhandlungen zwischen Paris nnd Berlin?
m. Berlin , 19 . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Pariser Ministerrat , der am Freitag vormittag statt-
gefunden hat und entscheidend « Beschlüsse Über die Verminderung
der Besatzungsarme« bringen sollte , ist, soweit sich von hier au»
überblicken läßt , ziemlich ohne Ergebnis geblieben. Jedenfalls ist
kein fester Beschluß über die Abberufung einer bestimmten Anzahl
von Militärpersonen gefaßt worden. Wenn nicht alles trügt , hat man
sich in Paris die Dinge doch noch einmal reiflich überleg^ zumal
die Verhandlungen mit London noch nicht gänzlich abgeschlossen stnd.
Hier kann man sich allerding » de» Eindruck» nicht erwehren , als ob
die Franzosen die Engländer zu möglichst großen Zugeständnissen ver-
leiten wollen , mit dem Ziel , die ganze englische Besatzungsarmee all -
mählich aus dem Rheinland herauszumanövrieren . Dagegen haben
sich die Engländer recht energisch zur Wehr gesetzt und zu erkennen
gegeben , daß sie überhaupt keine Truppen zurückziehen wurden , wenn
Frankreich nicht eine entsprechend größere Anzahl au » dem Rhein -
land herausnimmt .

Nun wird in einem Pariser Telegramm behauptet , daß die
endgültige Entscheidung deswegen nicht getroffen werden konnte,
weil gegenwärtig mit Berlin , London und Brüssel dtes« Angelegen¬
heit verhandelt werde . DaS ist ein vollkommen neues Moment .
Bisher lagen die Ding« so , daß Deutschland lediglich den in-
teressierten Zuschauer spielt« , während Frankreich und England
miteinander um die Reduzierung der Rheinarviee kämpften. An
zuständiger Berliner amtlicher Stelle Hot man zwar erklärt , daß
Vau derartigen Verhandlungen mit der Reichsregierung nichts be-
kannt fei , hat aber doch ein eigentliches Dementi nicht gegeben . Wir
halten eS gar nicht für so ausgeschlossen, daß die französische Re-
gierung uns in den ganzen Streit hineinziehen möchte , um dadurch
sich in eine verhältnismäßig günstig« Situation zu bringen , di« eS
ihr vielleicht gestatten würde , die ganze Räumungssrage überhaupt
zu den Akten zu legen und uns die Schuld daran , daß keine Trup -
Pen zurückgezogen würden , zuzuschanzen. Da Frankreich unseren
Standpunkt kennt, erübrigen sich eigentlich neue diplomatische Ver-
Handlungen . Man wird aber abzuwarten haben , waS die Franzosen
von uns wollen , was sie uns vorschlagen und wie die Reichsregie-
rung darauf reagiert . Daß die Franzosen nicht nach Gens gehen
möchten , ohne vorher wenigstens in der Frag « der Besatzungsver-
mindernng ihren angeblich guten Willen zu erkennen gegeben zu
haben , dürste wohl außer Zweifel stehen . Es fragt sich nur , wie
ihr guter Wille aussieht lind ob er möglicherweise mit den in Lo-
carno gemachten Versprechungen in Einklang zu bringen ist.

Der„Temps"billigteine Truppenverminderung
F.H . Paris , 19. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einen auffallend milden Ton schlägt der „Temps " heute in einem
besonderen Artikel über die Frage der Herabsetzung der Zahl der
Befatzungstruppen im Rheinland an . Obwohl in diesem Artikel
betont wird , daß die Frage der Herabsetzung der Truppenstärke
unabhängig von der der weiteren Besatzung überhaupt ist, die
durch die Artikel 425 und 432 des Verfailler Vertrages geregelt ist.
tritt der Artikel doch zum Schluß für eine Herabsetzung ein , weil
dadurch die politische Lage der beiden Länder entspannt werden
könnte . Es heißt wörtlich: „Eine solche Maßnahme würde weder
unsere Sicherheit noch unsere Rechte gefährden, wir würden einen
sehr wirksamen Beitrag zur Entwicklung der Politik der Entspan -
nung liefern ."

Die unerwünschten Sachlieserungen.
F.H . Paris , 19 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am 31. August läuft bekanntlich die Frist ab, bis zu der Frankreich
die deutschen SachUeserungen auf Grund des Dawesplanes anneh-
men mutz. Wenn Frankreich von dieser Gelegenheit keinen Ge -
brauch macht , müssen eine Milliarde Franken wieder zugunsten
Deutschlands auf das deutsche Konto geschrieben werden. Obwohl
nun die französische Regierung die größten Anstrengungen gemacht
hatte , um französische Industrielle zu Verträgen mit Deutschland
und zur Ausnützung dieser Sachlieserungen zu bewegen, sind ihre
Erfolge beinahe Rull geblieben. Sogar im „Jntransigeant " wird
die Haltung der französischen Industriellen auf das schärfste ge-
tadelt , da Frankreich auf diese Weise auf eine Milliarde Franken
verzichtet.

Schon vor einigen Tagen wurde von linksstehenden Blättern
dafür eingetreten , daß insbesondere deutsch« Druckmaschinen und
deutsches Papier nach Frankreich eingeführt werden dürfen . Der
„ Jntransigeant " greift diesen Vorschlag auf . Bis zum Ansang
dieses Jahres war die Einfuhr deutschen Papiers und deutscher

Druckmaschinen möglich gewesen , jedoch hat die französische Regie-
rung vom Januar ab die weitere Einsuhr unmöglich gemacht . D >e
franzosischen Papierfabrikanten fürchten eine Baisse der Preise und
erreichten es, daß sich die französische Regierung ihren Wünschen
lügte .

Eine russische Stimme zum
Kandelsvertragsabschlnh.

(Eigener Rachrichtendienst der „Badischen Presse- )
JNS Moskau , 19 . Aug. Die „Iswestja " nimmt tn einem Leit-

artikel zu dem Abschluß de» deutsch-französtschen Handelsvertrags
Stellung . Das Blatt erblickt darin einen ernsten Schlag gegen
England und nennt den Vertrag ein praktische » Ergeb -
nis des Locarnogeistes . Englands angemaßte Oberschieds «
richterstellung über die Geschicke des europäischen Festlandes sei
damit beseitigt. Deutschland und Frankreich hätten sich zum
Kampf um di« kolonialen Märkte gegen England verbunden . Der
Vertrag könne ein wertvolles Instrument zum Frieden werden,
wenn die Unterzeichner die Vorteile des Handels mit der Sowjet -
union erkennen würden.

Ein Pasfagierdampfer gesunken .
(Eigener Kabeldienft der «Badischen Presse^.)

JNS . Manila , 19 . Aug. Der Passagierdampfer „Reygen
'

sank während eine» heftigen Taifuns in der Bucht von Manila . Bon
den Passagieren wurden 60 gerettet. 26 davon aber mußten weg»«
erlittener Verletzungen in ein Krankenhau » gebracht werden . 17 ein -
geborene Arbeiter werden vermißt . Man befürchtet, daß sie ertrunken
sind. Der Taifun ist unmittelbar bei der Stadt Manila vorüber-

gezogen .

Mihstönde im Berliner Aettungswesen .
hl Berlin , 19. Aug . (Drahtmrldung < miserer Berliner Schrift »

leitung .) Vor einigen Tagen mußte ein unbekannter junger Man »
tn der Spree ertrinken , weil SicherhÄtSringe und Rettungsboot «
total unbrauchbar waren . Gestern hat sich erneut ein Fall zugetra«
gen, der beweist, daß Berlin doch stark in gewissen Dingen einer W'

rühmt gewordenen deutschen Kleinstadt ähnelt . In Oberschöneweide
brach zu nächtlicher Stunde in einem Dampfsägewerk ein Bran °
aus , der bald einen gewaltigen Umfang annahm . Die Feuerwey
mußt« mit zehn Löschzivgen zur Stelle eilen, um die Gewalt d( -
Feuers zu brechen . Nun hat die Stadt Berlin ein nach modernste'
Grundsätzen gebautes Feuerlöschboot. Hier hätte es , da die Bran ° '

stelle direkt am Wasser lag , Gelegenheit gehabt ^ seine Brauchbarkel
zu beweisen. Der Oberbranddirektor Gempp hatte den Befehl
geben , daS Boot an die Brandstätte zu bringen , damit es dort ve>
den Löscharbeiten eingesetzt werden könnte, an Ort und Stelle ham
man Schläuche bereitgelegt, damit das Boot sofort beim Eintrefl «
eingreifen könnte . Wer aber nicht kam , war das Feuerlöschboot dc
Stadt Berlin . Da die Dampfer schleuse ab 9 Uhr abends nicht m«Y>
bedient wird , war eS dem Boot nicht möglich, von seinem Standos
an die Brandstätte zu gelangen , auch aus dem Umweg über d>
Stadtschleus« nicht , da sich hier ein Kampf zwischen der Feuerwev'
Mld dem Schleusenpersonal entspann , wer die Schleuse öffnen fau«-

Im Faltboot über den Kanal .
* Berlin . 19. Aug. (Funkspruch.) Nach einer Meldung

Traunschweig ist es gestern dem Direktor des dortigen städtiM '

Berkehrsamtes W i e b e und dem Studenten Werner Schröde
gelungen, den Aermelkanal zwischen Cap Griz Rez und Dover >
Faltboot trotz Regen , starken Windes und hohen Seeganges i
überqueren . Die Leistung ist um so höher einzuschätzen , als o>
beiden Faltbootfahrer auf ei » Begleit » oder Hilfsboot verz >H^
hatten .

Tages-Anzeiger.
lSiähercS siehe im Inseratenteil .).

Samstag , de» 2V. August .
Stadtgarten : Konzert der Keuerwehrkavellc , 3H—fl Uhr .
Cperette im Konzerthauö : Adieu Mimt , 7 % Uhr .
Fri «drichSK »s : Seitcrcr Lvercttcn Âbeud , 8 Uhr . ,
Fricdrichshof : Grober Box - Abend ( Dllbbers , Domgörge « , SHii #« '

V- 9 Uhr . . . . .
Sportplatz Germania Wildpark : Fuhball - Wettkampf Sv . 8?9 ~ ® e

mania gegen Z .- Sl .-Schiltzengesellschast . 6 Uhr .
Erzclsior -Kiwstlerspielc : Erstkl . Programm und Tanz . , ,
Kabarett Elefanten : Erstkl . Programm mit Georges Bernhardt , W
Kaffee Grüner Baum : Tanz , 4 Uhr .
Wiener Hossviel « : Neues Programm .
Parkschlöbl « Dnrlach : Tanz , 4 Uhr .
Stadion Durlach : Abend -Konzert . , ^
Residenz - Lichtspiele : Der Mann im Feuer . — Zerflossene Millionäre .

Im Auto durch den Schwarzwald . ..
Kammer -Lichtspiele : Um Recht und Ehre . — Die Erbin von St .

Negsr-Ahylhmus .
Bon

Heinrich Berl .
' Amerika hat ein doppeltes Gesicht. Nach außen ist e's fraglos
jeuropäifch . Es ist eine europäische Kolonisation . Sein Verst> !d,
seine Technik , seine Organisation zeigen es deutlich. Darum ocr
Eindruck des durchaus „Europäischen " aus jcsden, der von
der alten Welt in die neue kommt . Nach innen aber zeigt Amerika
ein Gesicht, für das der Begriff ,/europäisch " nicht mehr hinreicht.
Es ist etwas dem Europäer durchaus Fremdes , Unfaßbares . Viel-
leicht treffen wir das Richtige, wenn wir den Begriff des „Exo -
tischen " dafür schen,' er umschließt das Primitive und das
Orientaliische.

Exotisch ist das innere Gesicht ld!es Amerkanismus in einem
koppelten Sinne : einmal ist die Landschaft und sind die Menschen
dieser Landschaft exotisch, eine Tatsache, die mit der Zeit nicht spur -
los an der Seelengestaltung des Amerikaners vorbeigehen konnte ;
zum anderen hat die Sklavenbofreiung Abraham Lincolns allen
aus Asien unid Afrika beigesckleppten farbigen Bölkerteilen ein Ein -
dringen in die Zivilisation ver Weißen ermöglicht! eine Tatsache,die äußerlich gewiß mit einer „Europäisierung "

ldlieser Skla -
ven , innerlich aber mit einer „E x o t i s i e r u n g" der weißen
jHerren endigen mußt«. Nur wer das Gesetz des psychologischen
Kontrapunkts nicht kennt, mag es bestreiten, daß die farbigen Böl-
ker — die Indianer in diesem Falle eingeschlossen — Einfluß aus
die Seele dieses Europäers gefunden haben , in dem gleichen Äiaße,
pls er von außen her Einfluß auf ihre Lebensform gewann.

Dic '^ These vom doppelten Gesicht Amerikas ist meines Erach¬
tens allein befähigt , zu erklären, wieso Europa selbst auf Amerika
Deagiert wie auf etwcks ihm Wesensfremdes . Wäre Amerika nur
europäisch, so wäre Europa nicht in einem Jahrzehnt vollkommen
von ihm überrumpelt worden . Es muß dem Amerikanismus etwas
Innewohnen , was ihm die Bchemenz des Ueberrennens in erhöh-
jem Maße verleiht : rntf» das ist der exotische Rhythmus .
Dank dieses Rhythmus konnte der Amerikanismus zu einem Welt -
tmpuls werden, dessen verfänglichem Reiz heute kaum jemand
tviderstcht. Die Denkweise ist europäisch, aber die Intensität ist in
diesem Sinne exotisch.

Ich sage exotisch. Sehen wir uns ldäefe Exotik genauer an . fo
Erkennen wir das unbestreitbare Vorherrschen eines Elements : des
negroiden . Die Indianer haben nur dort einen größeren Ein -
fluß bis jetzt ausgeübt , wo sie die größere Freiheit hatten : in La-
tein - und Mittelamerika . In Nordamerika hat man sie in Refev-
vationen eingepfercht. Trotzdem gewinnen sie auch dort sichtbaren
Einfluß , wofern sie nicht in bewußter Opposition gegen die Weißen
leben . Man bedenke , daß die letzte Zählung meibr Indianer ergeben
hat, als bei der Kolonisation gezählt wurden ; ein deutliches Zeiche«

dafür , daß der rote Mensch durchaus nicht am „Aussterben" ist, wie
man allgemein hört . Die Neger allerdings haben gegenüber den
Indianern den Vorsprung , daß sie nun schon lange Eingang gefun-
den haben in die amerikanische Zivilisation und fraß sie bereits eine
doppelte Bewegung geschaffen haben : eine nationale , die seiner-
zei in Markus Garvey und eine assimilatorische » die jetzt
in William Pickens ihre Fürsprecher gefunden hat .

Ich frage hier nicht, ob die panafrikanische Bewegung gut
inszeniertes politisches Theater war oder ob der Garveyismus seine
ernsten Hintergründe hat . Daß sich beispielsweise auch im fvanzö -
fischen Kulturkreis die Stimme eines Negers — Renö Maran —
vernehmen ließ , beweist auf alle Fälle lden Ernst der Situation .
Für diese Zusammenhänge ist das wichtig, was Wilhelm Pickens
in seiner Rede : „The Negro Problem in Amerika" (wiedergegeben
im ersten Heft fcicr „Review os Nations " (Herausgeber Felix Balyi )
sagt . Nach den Angaben dieses amerikanischen Neger-Professors be-
trägt der rassenmäßige Anteil der Neger am amerikanischen Volk
zehn Prozent . Dazu kommt , daß bereits eine starke Mischung statt-
gesunden hat und daß William Picken '? eine noch stärkere prophezeit.

Wir haben aber einen konkreten Veueis für die These vom
Neger-Rhythmus im amerikanischen Lebensstil ; dort , wo man den
Rhythmus an seinem Urquell erkennen kann : in der Musik .
Wenn sich heute langsam der Typus einer „amerikanischen Musik"
im Jazz kristallisiert, so müssen wir bedenken , daß die Jazzband
ihre Herkunst von den Negern hat unft» daß auch die gesamte söge-
nannte Gesangs- und Tanzkultur von ihnen stammt. Gewiß ist
zwischen den ersten Ragtime -Vanden . die aus Negern bestanden, und
zwischen dem Jazz - Orchester Paul Whitemans ein gewaltiger
Unterschied . Aber der Unterschied ist nur gradueller , nicht prin -
zipieller Natur . Prinzipiell betrachtet ist beides Neger-Rhythmus .
Durch das Eindringen diese'? Neger-Rhythmus erst ist die „amerika-
nische M u s i I" ermöglicht worden.

Melodisch und harmonisch betrachtet ist die Jazz - Musik unsäglich
banal . Aber man verkennt eben den psychologischen Schwerpunkt
dieser Musik, wenn man sie von der Melodie oder Harmonie her
beurteilt . Sie ist Rhythmus . Daher auch das Vorherrschen rhyth-
mischer Instrumente . Der Schall dominiert . Klang und Ton,
zweite und dritte Dimension, sind nebensächlich . Der Schall ist
seinem Wesen nach rhythmisch. So ist das Klappern auf dem
Metallrand der Trommel ein Uebertragen des rhythmischen Fuß-
schlags der tanzenden Neger. Alle möglichen Schallinstnimente
wurden in das Orchester ausgenommen: Becken, Trommeln , Schach
teln , Glocken — alles , was man mit dem Sammelbegriff „Traps "
umspannt . Aber was beweist dies anderes , als daß diese Mvjif
gar nicht in erster Linie Musik ist, sondern — Tanz ?

So kann es uns nicht wundernehmen , daß die Jazz -Literatur in
erster Linie Tanz -Literatur ist Mit den „Steps " und „Trots " ,
den „Blues " und „Jimmys " haben wir es durchweg mit T a n z zu
tun , der seinen Ursprung nirgends sonst hat , als im Rhythmus der
Neger-Musik. Amerikanisch verkleidet — gewiß ; allein im Rhyth -
nute unverkennbar . Nicht nur ldas. Eake Valk. Charleston , Biribi ,

Black Boston: sie alle sind bekannt als Negertänz «, die î r
Eingang sehr rasch gefunden haben. Es ist fraglos : die Vern >a?
rung des Tanzes ist eine vollkommene. Daß diese VernigÄ
rung notwendig eine immer stärkere Barbarisierung unl ^
ästhetischen Gefühls mit sich bringen mußte, ist selbstverständ > /

Amerika hat ein doppeltes Gesicht : Ueberall das Europa ' ! ^
Nüchterne und das Erotisch -Fantastische. Ueberall Maß und ? l

h
Z

losigleit. Wer nur dse eine Hälfte , das Europäische, sieht, uo
sieht gerade das , was den amerikanischen Lebensstil von dem 0"
päischen unterscheidet: die Intensität , den Rhythmus .

Ich sage nicht , daß das negroide Element das einzig lichW . I ^
das den amerikanischen Lebensrhythmus ausmacht ; aber ich .^ fo.
behaupten , daß dieses Element wesentlich konstitutiv für
Exotische Einflüsse sind genügend vorhanden , wie wir gesehen ha .
Zu ihnen gesellt sich noch die Möglichkeit, ldaß der AmerikaNiS '
bei seiner rasenden Expansion über den gesamten Erdraum , von
exotischen Völkern direkt lernt , wie dies ja bei den englischen
Ionisationen der Fall war . Wenn ich den Neger-Rhythmus> ,
dominierend darstelle innerhalb der Sphäre der exotischen ^
fluffungen, so hat dies seinen Grund darin , daß der musi ' a >
Rhythmus unverkennbar negroid ist. .

Der musikalische Rhythmus ist aber zugleich Lebensrhy' v
So verstehen wir , warum der Amerikaner diese ungemeine ^ -(h,
schlagskrast hat . Gewiß ist die technische Genialität *ur"p%
die Wirkung des Amerikanismus wesentlich technisch, also
paisch. Allein , warum hat Europa nicht dies« widerstandslose
kunm gehabt ? Warum war seine amerikanische Kolonie b« L» , 1 :
wendig? Hier gibt es nur einen inneren , psychologischen ^
den M )ychmus. _ „

So bleibt denn die Tatsache bestehen : das äußere V-l
Amerikas ist europäisch , das innere Gesicht ist exoiiicy-
man wird das Rätsel des Amerikani'smus nur aufhellen , wen »
das doppelte Gesicht zur Erklärung heranzicht.

Eine wertvolle Sammlung für Deutschland gerettet . ,
München schreibt man uns : Eine einzigartige Kr^egschron
Napoleonischen Zuges nach Rußland ist in den Besitz de?
scheu Armeemuseums gelangt : die Aguarelle Christian:
Faber du Faurs , der diesen Feldzug als württembergiMk Aj (,
leriehauptmann und Maler mitgemacht hat . Was er erlebt
derte seine Hand mit chronologischer Treue , mit einer uneroi ^
Wahrhaftigkeit der Farbe . Unter den älteren deutschen ew ra iift-
malern ist er das größte Malertalent , der konsequenteste ^

'el
Unter allen Schilderern dieses grandiosen Abenteuerkrieges >> _ fll
deutsche Maler in Uniform der Wahrhastigste Faber dv! - ^
Originalwerk über die Pcripethien von Moskau bis zur B» 1 ^
e>in stattliches Kompendium von Aquarellen — befand |W v
Münchener Privatbesitz und sollte nun ins Ausland verka - f
den . — Durch das Zusammenwirken privater und ^
München» Kreise ist es nun erfreulicherweise gelungen ,
artigste Kriogschron.il der deutschen Kunst Deutschland ^



Samstag , den 20. August 1927. „Bobffdje Presse- (Morgen -A«sgav «1

Beivnjtrane , die Strahe der ZuKunst. !
Nicht ? ist beständig . Das gilt auch vom Straßenbau . In den

Zeiten des ausschließlichen Wagenverkehrs mit tierischer Bespau
uung genügte die chaussierte Straße . Auch kleine Krümmungshalb '
Messer konnten mit in den Kauf genommen werden und hinderten
den Verkehr nicht . Mit der immer mehr sich ausbreitenden Ein -
führung des Kraftwagenverkehrs muß auf eine möglichst feste Decke
des Straßenbelags gesehen und müssen wegen der Schnelligkeit
scharfe Krümmungen vermieden werden . Am wenigsten hat sich
b sher in Deutschland der Kraftwagen durchgesetzt , wie folgender
Vergleich zeigt : Auf einen Kraftwagen kommen in den Vereinigten
Staaten 1925 6 und 1926 auch 6 Einwohner , in England 1925 60,
dagegen 1926 nur noch 49 Einwohner , tn Frankreich 1925 71 , 1926
54 Einwohner , in Deutschland 1925 245 , 1926 211 Einwohner .
Nichtsdestoweniger beträgt im Durchschnitt der Autoverkehr au
den Staats - und Provinzialstraßen Deutschlands 50 v . H . des Ge -
lamtverkehrs , in einzelnen Teilen des Reiches jedoch bereits 80 v . H-
schätzungsweise sind in Deutschland mindestes .300 000 alte Beton -
stwßen vorhanden , jedoch ausschließlich als Stadtstraßen . Seit
Ende 1924 hat eine regere Tätigkeit auf dem Gebiete des Beton
straßenbaues eingesetzt . Es wurden 1925 rund 260 000 u ® herge °
Mt . Beim Betonstraßenbau muß sehr sorgfältig gearbeitet wer >
den , wenn er die auf ihn gesetzten Erwartungen erfüllen soll . Schon
bei der Mischung des Straßenbelags muß diese Sorgfalt beginnen .

Verband kattzolisch -kausmijnmjcher
Gehilfinnen und Beamtinnen.

Vom 14 . bis 16 . August tagten in F r e i b u r g die Mitglieder
Verbandes katholisch -kaufmännischer Gehilfinnen und Beamtin -

£en ( Sitz Köln ) . Das Thema der Tagung war „Die katholische
» rau im deutschen Wirtschafts - und Staatsleben "

. Die General -
^ rsammlung wurde am Sonntag durch den Generalpräses Profes -

M e t) e r -Köln eröffnet . Frl . Katharina Müller , die erste
Vorsitzende des Verbandes weiblicher Handels - und Büroangestellter
u»d zugleich erste Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft deutscher
'Nauen -Berufsverbände , berichtete dann über „Die katholische Frau
!» der heutigen Wirtschaft " . Das Thema „Die katholische Frau im
» taatsleben " behandelte Reichstagsabgeordneter Gerig - Köln .

der im katholischen Bereinshaus veranstalteten Festversamm -
' u" 8 nahm auch Weihbischof Dr . Burger teil . Den zweiten Tag
Gahmen Vorträg « des Pater Groß und Kaplan K ö st e r - Essen̂ ein .
M dem ersten Vortrag wurden die Folgerungen aus den der Frau
Jw Wirtschaftsleben und in der Sozialpolitik gestellten Aufgaben in
^ Zug <nif Verband und Verein gezogen , während der zweite Vor -
^ ag die vergangene Arbeit des Verbandes kritisch beleuchtete . In -
>erne Verbandsfragen waren weiterer Gegenstand der Beratunzen .

Das neue Krankenhaus in Singen a. S.
m. Singen , 19. Aug . Die Bauarbeiten am neuen Kranken -

? ->us schreiten rasch vorwärts . Am 20. August kann bereits
°as Richtfest gefeiert werden . Der Rohbau dürfte bis Ende des
sommers fertiggestellt sein . Die Jnnenarbeiten sollen dann den
hinter über ohne Unterbrechung fortgeführt werden ; als Zeitpunkt

Eröffnung und Inbetriebnahme hofft man , den Juni oder Juli
J»28 festhalten zu können . Ein dem Gemeinderat im Juni zugestell -

, ! Kostenvoranschlag berechnet die Ecsamtherstellungskosten auf
* »»2 236 Mark . Zu bemerken ist allerdings , daß in diesem Kosten -
i^ranschlag nicht inbegriffen sind : die Kosten des Geländekaufs , der
Verstellung der Zufahrtsstraßen , der Kanalisation und Wasserver -

^ gung , der Gartenherstellung »sw . Diese Kosten zusammen werden
?'°hl auf noch einige hunderttausend Mark zu veranschlagen sein ,
.
° daß die Gesamtkosten hinter 2 .5 Millionen kaum zurückbleiben wer -
3 ' Dafür bekommt Singen aber auch ein Krankenhaus , das allen
'
Forderungen gerecht werden wird und wohl auch auf Menschen -
' . et hinaus seinen Dienst versehen kann . Das neue Krankenhaus

vorläufig für 145 Betten eingerichtet , wobei in der Ausstattung
J ;

1 Operations - und Wirtschaftsräume aber schon eine Ausdeh »
bis auf 200 Betten vorgesehen ist, so daß sich im Falle der Er -

Gerung alle übrigen Umbauarbeiten erübrigen .
^ Klar und übersichtlich wie die äußere Anlage wird auch die
lnÜ tte Gliederung gehalten . Die dem großen Hauptbau vorge -

l .Men beiden Flüzelbauten sind für die Tuberkulosenabteilung
[Ummt . Das Hauvtgebäude wird im Erdgeschoß nur Verwal -

Aufbewahrung ?- , Aerzte - und Empfangsräume enthalten .
I,

'•Berbern sind im Untergeschoß untergebracht : die Röntgenabte, -
der Gymnastikraum , das Ambulatorium und die B'adeanlagen

krste i<nb zweite Stockwerk enthalten je eine männliche und eine
«'eiftf ! ,* ort, . 1, mW t «
2", m "Jj c Abteilung , geteilt in medizinische und chirurgische , mit ie

hvh/
el ' en

L
®' e Ä >erationsräume befinden sich auf gleicher ^Flur -

lun ^en im zweiten Stock untergebrachten chirurgischen Abtei -
»gen. ^ Angebaut an das Hauptgebäude , das auf dem linken Flu -

l „
' n einen architektonisch wirkungsvoll gestalteten massiven Rund -

e . m ausläuft , ist nach hinten das künftige Wöchnerinnenheim . Vom
getrennt befinden sich so die Wöchnerinnenräume in

fteim • *>am Rachbarschaft der Operationsräume , so daß für das
(L m eigener Operationsraum erspart werden kann . Im glei -

»nt ->
" ^ Lilanbau ist im zweiten Stockwerk die Kinderabteilung

Iij „ .^ö°bracht . die nach hinten in eine große offene Veranda aus -

itaifc ti den rechten Flügel des Hauptgebäudes anschließend ist
Äzs?. hinten das Wirtschaftsgebäude mit Küche und den übrigen
[ij t Maftsräumen . Hinter ihm wiederum steht das Isoliergebäude
Jsj ^ ^uchenkranke und hinter dem linken Flügel die Garage und die
if .Ä^ yalle . Der Rundturm enthält in feinen verschiedenen Ge-

siii
,r .n die größten Krankenräume mit je 6 Betten , das Refektorium

Schwestern und 2 Gottesdiensträume .

»etni 'rl Durlach . 18 . August . Der Kleingartenverein Durlach e . B .
„ tete dieser Tage im Lammsaal eine Gemüse - und Blumen -

über ! Un3 mit einem Vortrag , den Hauptlehrer K a , s e r -Bruchsal
einfiit0mmen hatte . Der Redner behandelte die jährliche Gemüse -

die Kleingartenfrage usw . Die Ausstellung war sehr gut
bc { 5 ' schöne Erzeugnisse waren zu sehen ! sie hat bewiesen , daß
ver ^ Meinschaftlicher Zusammenarbeit vieles und gutes erreicht

w kann . Die ausgestellten Gemüse und Blumen wurden von
Besitzern dem städtischen Krankenhaus überwiesen .

mm* or U U> e *■*» |uiiuye ieuvue u-vu viv
^ ußer ihm sprachen noch Maurermeister Wagner um ?

hn Mayer . Anschließend bewegte sich der Festzug aus
ltplatz , wo bei allerlei Darbietungen der Rachmittag in ange -

^ ie ?. . , ^ ise verging und mit einem grcßen Feuerwerk abjchloß .
für QJ nt « urde . sind aus allen Teilen Deutschlands Stiftungen
«inioV

®
. 3 «>Iefshaus , das Kinder - , Räh - und Kochschule in sich ver -

hcj-nx ' c '-rnegangenjo daß für die nächste Zeit Mittel zum Bau vor -
. oJtnb .

wurd, r ci5« , 18 . Aug . (Rechnerwechse, .1 Mit dem gestrigen Tage
!>ber dn

c£ 74 Jahre alte Gemeinderechner Valentin Becker , be<.
'
Nspek . " ? ? hre im Dienste der Gemeinde steht , durch Revision ?-

Rechne? ,»? " h l e r - Bruchsal entlastet . Es tritt nur , der neue
6 ollen i^ .° " delin Herzog in das Rechneramt ein . Dem verdienst -
"ehmen ^ ' ?°nden Rechner wünscht die Gemeinde noch einen ange -

. 9-V.
b°nsabend . . ^ „U"d 3B:

*
,lctten » 19 . Aug . (60 . Geburtstag . ) Mitten im Schaffen

sr -n konnte gestern der Dekan des Evangelischen Kirchen -

. ^ ts >o° l!? r^ r Karl Renner in Heidelsheim , seinen 60. Ge-
^ ' z ? ? °ben . Dekan Renner ist seit 1908 im hiesigen Bezirk
% die « - 1921 Dekan desselben . Erst kürzlich hat ihn einstim -
Zus Ps,, ^ '

.rksfynode wieder ">azu gewählt . Dekan Renner stammt
^ ' ktor und ist der Bruder d» Karlsruher Stadtpfarrers

V- _ e%-* .f . i- l cv» w! . .. mWvx 3? ; . * W,lü l li oer -viuvei wv wwvtfi » « " -
er oAL 11? 1 ' des Vorsitzenden des Badischen Pfarrvereins . Mit

» cmeinfam schon feit Iahren Mitglied der Landessynode ist.

Die Windhose bei Au (MurgSm).
Elementare Gewalten .

(Von unserem Sonderberichterstatter ) .
Au im Murgtal , 19. August .

Der Sommer 1927 hat wie anderen Teilen des Deutschen Rei -
ches , so auch unserer engeren Heimat , ungeheuere Schäden durch
Unwetter , Hagelschlag , Gewitter , Wolkenbrüche , Überschwemmungen
und Blitzschläge zugefügt . Seit Monaten ist der Chronist fast Tag
für Tag gezwungen , solche Schäden in größerem oder kleinerem
Maße zu registrieren . Man muß in der Chronik schon weit zurück-
blättern , bis man auf ein ähnliches Jahr des Unheils stößt . U. a.
war der 18. August für unsere Gemeinde ein dies ater d. i . ein
schwarzer Tag , der viele Einwohner schwer schädigte .

Die Gemeinde Au liegt links der Murg an einem Bergabhang
gegenüber den ausgedehnten Holzlagerplätzen der weltbekannten
Weisenbacher Papierfabrik . 450 Seelen zählt die Gemeinde . Davon
finden 16g in der Papierfabrik Verdienst und Brot ; mit anderen
Worten alles , was in einer Familie arbeiten kann , Vater , Sohn ,
Tochter , oft auch noch die Mutter , geht in die Fabrik und zu Haufe
sind nur die alten Leute , die Kinder und Frauen . Die Mehrzahl der
Bewohner betreibt im Nebenberuf noch Landwirtschaft d . h . hat ein
Häuschen , ein paar Kühe oder Ziegen , Schwein « und Federvieh .
Ein paar am Bergesrücken liegende und daher sehr schwer zu bear -
Seilende Aeckerlein liefern die für den Hausbedarf notwendigen
Kartoffel ; in den Gärten wird das erforderliche Gemüse gebaut ; an
den Anbau von Getreide kann man infolge des zu geringen Landbe -
sitzes nicht denken . Die Auer sind keine reichen Leute ; sie schlagen
sich mit dem Verdienst aus der Fabrik und mit den Naturalien ,

die sie sich anpflanzen können , schlecht und recht durch . Nur einen
angenehmen Siebenverdienst haben sie aus ihren Obstbäumen . Na -
mentlich im Füllenbachtal an der Ostgrenze der Gemeinde stehen viele
schöne Nuß -, Apfel - , Birnen - und Zwetschgenbäume , deren köstliche
Früchte das oft recht kärgliche Mittagessen schmackhafter machen

oder nach ihrer Verarbeitung zu Most einen gesunden und willkom -
menen Haustrunk liefern , willkommen auch deshalb , weil er ziem »
lich billig ist. Freilich , die beiden letzten Jahre war der Ertrag ge-
ring , doch für diesen Herbst durfte man nach dem Behang auf eine

gute Ernte hoffen . Der Blütenansatz war im Frühjahr reichlich :
von besonders starken Frösten blieb er verschont ; der viele Regen
und die nachfolgende große , oft drückende Hitze förderten das Wachs -
tum sehr und so hatte man allen Grund , sich auf eine gute Ernte zu
freuen . Allein , da kam eine Windhose von wenigen Minuten Dauer ,
und machte bei manchem die ganze Hoffnung zu Nichte.

Am Donnerstag abend um 6 Uhr brach plötzlich eine ägyptische
Finsternis über das Murgtal herein . Draußen auf den Feldern
und Matten und in den Gärten wurde die Pause zwischen dem
Schluß der Fabrikarbeit und dem Nachtessen durch fleißige Arbeit
ausgefüllt . Da kam die Windsbraut aus der Richtung Baden -
Baden —Note Lache—Auer Gemeindewald und jagte allen , gleichgül -
tig , ob draußen auf dem Felds oder drinnen im Dorfe , Furcht und
Schrecken ein . Sic kam so schnell, daß die Leute nicht mehr daran
denken konnten , ihre Behausungen aufzusuchen . Viele warfen sich
platt auf die Erde und wähnten ihre letzte Stunde gekommen ;
andere suchten im Gebüsch oder in sonst ihnen geeignet erscheinenden
Unterschlupfwinkeln Schutz vor der Gewalt des Sturmes und vor
dem gleichzeitig niederprasselndem Wolkenbruch , der innerhalb

weniger Minuten den Füllenbach , einem eher einem Rinnsal denn
einem Bache gleichenden Bäckilein , in einen reißenden Gebirgsfluß
verwandelte , olles mit sich reißend , was ihm in den Weg kam.
Eine Frau wollte trotz Warnungen den Heimweg antreten ; sie
wurde von der Windhose in die Höhe gehoben , ein paarmal ge-
dreht und dann zu Boden geschleudert , wo sie einige Zeit bewußtlos
liegen blieb .

Im Auer Eemeinbewalde , der einen Umfang von 130 Hektar
hat , steht es aus , als wäre er von einem Sperrfeuer größten Kali »
bers stundenlang bearbeitet worden . Rund 350 Festmeter Wind »
bruch sind vorhanden . Die dicksten Bäume sind in der Mitte wie
Streichhölzer abgeknickt ; kreuz und quer liegen die gebrochenen
Stämme am Boden ; andere wurden entwurzelt . Hier ist der
Windbruch bedeutend größer als jener , den vor sieben Jahren eine
Windhose bei KirschbAmwasen , in der Nähe des Stauweihers des
Badenwerkes , angerichtet hat . In einer Breite von etwa 2!)0
Metern zog die Windhose vom Gemeindewalde das Füllenbachtal
entlang — etwa ^ Wegstunden — herunter bis zur Murg bei der
Weisenbacher Papierfabrik , wo sie dann spurlos verschwand . Ueber
100 Obstbäume , dazu Kastqtlienbäume und Eichen von ansehnlichem
Durchmesser liegen entwurzelt oder in der Mitte abgebrochen am
Boden . Die meisten Bäume wurden entwurzelt ; 4—5 Meter lange
Wurzeln ragen nun zum Himinel empor . Oft reihenweise liegen
die Entwurzelten auf den Aeckern und Matten ; bei ihrem Anblick
wird man unwillkürlich an den wahllos hingestreuten Inhalt
einer Kinderspielzeugschachtel erinnert . Dicht mit nahezu ausge -
reiften Früchten behangen sind die Obstbäume . Besonderes Glück
hatte der Einwohner Eerstner . Er mähte unter einem Pracht -
exemplar von Nußbaum Gras . Der Baum war schon immer sein
besonderer Stolz . 20g Mark hatte man ihm bereits in Frieden/ -
zeiten für den Stamm geboten und in diesem Herbst hätte er aus
den Nüssen einen Erlös von mindestens 150 Mark erzielt . Da , ein
fürchterliches Krachen — Gerstner warf die Senfe weg und flüchtete
in einen Heuschober . Kaum hatte er diesen erreicht , stürzte der
Nußbaum gespalten und zersplittert zur Erde ; nur wenig hätte ge-

fehlt und er hätte seinen Besitzer erschlagen .
Wie schon berichtet , wurden viele Heuschober abgedeckt. Einer

davon hatte ein Blechdach . Dieses wurde in Fetzen bis über
1000 Meter vom Winde über den Wald hinweggetragen . Die Wind -
hose endet , wie gesagt , an der Murg ; unmittelbar davor entwur -
zelte sie noch einen breiten Kastanienbaum . An den Gärten und Fel -
dern kann man genau den Strich sehen , den sie gezogen hat ; da ist
z . B . die eine Hälfte eines Gemüsebeetes vollständig vernichtet und
die andere unversehrt ; ein Welschkornacker ist in der fortgesetzten
Reihe vollkommen verwüstet und vom daneben stehenden Bohnen -
feld wurde nicht eine Stange abgebogen . Daß der Mensch gegen
Naturgewalten machtlos ist, haben die wenigen Minuten am Hele -
nentag dieses Jahres auch in unserer Gegend wieder so recht be-
wiesen .

Aber die Auer lassen den Mut nicht sinken , ebensowenig wie die
Bewohner anderer Gegenden , die vom Unwetter heimgesucht worden
sind. Sie benutzten bereits heute nachmittag jede freie Minute , um
aufzuräumen und Ziegel zum Eindecken der Heuschober anzufahren .
Manchen trifft der Schlag sehr schwer ; mancher sieht seine Obst - und
Heuernte vernichtet . Ke,ine Versicherung kommt in diesem Falle auf .
Nur Nächstenliebe und Staatshilfe kann hier die Wunden heilen ,
die elementare Gewalten geschlagen haben .

Fabrikbrand.
Kronau, 19 . Aug . Heut« nacht brach in der Zigarrenfabrik der

Firma Fellhauer u - Stellberger Feuer aus , das in kurzer
Zeit Fabrik «, Lager - und Büroräume in Asche legte . Der Schaden
wird auf etwa 50000 Mark geschätzt. Ueber die Entstehungsursache
ist noch nichts bestimmtes bekannt , man nimmt an , daß das Feuer
im Tabaktrockenraum ausbrach . DaS neben der Fabrik stehende
Wohnhaus ist nicht beschädigt .

Der Schrecken des Kegau .
— Konstanz , 19 . August . Der schwer und vielfach vorbestrafte ,

ledige 41jährige Schlosser Joseph Martin aus Ravensburg , der
zuletzt eine von den Schöffengerichten Tettnang und Stockach gegen
ihn wegen schweren Diebstahls erkannte Gesamtzuchthausstrafe von
5 Jahren verbüßte , hat im Mai des Jahres in den Gemeinden D e t -
tingen , Schlatt u . K ., Weiterdingen und Blumenfeld
zahlreiche Einbruchsdiebstähle ausgeführt , wobei er in 14 festge-
stellten Fällen Kleidungsstücke , etwa 350 Mark Bargeld , Uhren ,
Fahrräder und Nahrungsmittel mitlaufen lieh. Wegen mehrfachen
vollendeten und versuchten Diebstahls in wiederholtem Rückfall
wurde der Gewohnheitseinbrecher zu vier Jahren Zuchthaus und
unter Errechnung einer gegen ihn am 6 . Juli d. I . vom Schöffen -
zericht Ravensburg erkannten Zuchthausstrafe von einem Jahr dre -
Monaten zu einer Gesamtzuchthaus strafe von 5 Jahren
verurteilt . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von zehn Jahren aberkannt . Fünf Wochen Untersuchungs -
Haft kommen in Anrechnung .

= Mannheim , 19 . August . ( In den Wasserfällen ertrunken .)
Zu dem schweren Unglück, das eine hiesige Familie durch den Ver¬
lust ihres Kindes , das bei den Riedholzer Wasserfällen ertrunken ist ,erlebte , wird noch gemeldet : Am Samstag nachmittag machte eine
größere Anzahl von den im Herz -Jssu -Heim in Heimenkirch in Ur -
laud befindlichen jugendlichen Schülern einen Ausflug an die Ried -
Hölzer Wasserfälle . Ein etwa 14jähriger Teilnehmer wagte sich beim
großen Kessel etwas zu weit vor , glitt auf dem schlüpfrigen Nagel -
Richstein aus und fiel ins Wasser . Von dem Wirbel wurde der
Knabe augenblicklich in die Tiefe gezogen . Obwohl er mehrmals
wieder an die Oberfläche kam, konnte ihm infolge der Schnelligkeit
des Vorgangs keine Hilfe gebracht werden und so mußte er vor den
Augen seiner Kameraden ertrinken . Seine Leiche wurde nach kurzer
Zeit geborgen . Wiederbelebungsverlsuche hatten keinen Erfolg . Bei
dem ertrunkenen Knaben handelt es sich um den Oberrealschüler
Alfred H o n e k aus Mannheim , der trotz dringender Warnung über
einen ziemlich steil abfallenden Felsen einen Wasserfall durchqueren
wollte . Drüben angekommen , rutschte die Erdmasse , der Schüler
türzte auf den glitschrigen Felsen und von da in den etwa 8 Meter
tiefen Strudel . Eine Rettung des Schülers war unter den gegebenen
Umstanden ganz undenkbar . Der sofort herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den Tod ^des Knaben feststellen . Die Bergung der Leiche
nahm etwa zwei Stunden in Anspruch . Pater Zettelmaier stand
unter Verachtung der eigenen Todesgefahr 2 Stunden auf einer
Leiter im Wasser , um den Toten zu bergen . Nock, am gleichen Abend
wurde die Leiche im Auto nach Heimkirch und anderen Tag ? nach
Mannheim gebracht .

— Heidelberg . 15 . Aug . (Fremden ; fser .) Vom 4 .- 9 August
wurden in -Heidelberg 6154 Fremde gezählt , darunter 1870 Aus -
länder . Die Eesamtziffer ab 1 . Januar erhöht sich damit auf
118 791 , darunter 20 186 Ausländer .

- - Bad Rappenau , 17 . Aug . lGoldene Hochzeit . ) Das Ehepaar
Wilh . Fröhlich feiert am 26 . August die goldene Hochzeit .

b . Distelhause » . 17 . Aug (Ergebnislose Biirgermeisterwahl .)
Bei der gestrigen Biirgermeisterwahl erhielten Bertram Kaiser
121 , Leo Kaiser 116, Karl Ditter 105 Stimmen . Gleich der
ersten Wahl verlief also auch diese zweite ergebnislos .

Aufklärung der schweren Explosion.
Mülhausen i. V., 19 . August . Hier ist, wie gemeldet , der

Italiener de Ponte dadurch ums Leben gekcmnien , daß die Kammer ,
in der er schlief, auf rätselhafte Weise in die Luft flog . Die Explosion
hat den Fußboden aufgerissen und die Mauern teilweise zum Ein -
stürzen gebracht , den Mann selbst in Stücke zerrissen . Da die Frau
des Getöteten , die mit ihrem Manne schlecht auskam und ein lieder -
liches Leben führte , unmittelbar vor der Explosion die Kammer ver -
lassen hatte , wurde sie verhaftet . Nun hat eine fachmännische Unter »
Buchung der Räumlichkeiten ergeben , daß es sich um eine Bombe
stärksten Kalibers handelte , die , wie Augenzeugen versicherten , von
dem Verunglückten von einer Baustelle in Tagolsheim in einem
verschnürten Paket nach Hause gebracht wurde , das er nach dem
Wogigang seiner Frau vermutlich zu öffnen versuchte .

a . Wertheim , 18 . Aug . (Todesfall . ) Au den Folgen eines !
schweren Leidens starb heute früh der in weiten Kreisen der Be »
völkerung beliebte Postamtmwnn K u ch e n b e i ß e r , der seit dem
Jahre 1908 das hiesige Postamt leitete . Kuchenbeißer hat es ver -
standen , durch seine amtliche Tätigkeit und durch seine unentwegte
Arbeit als Obmann des Bürgerausschusses sich die Achtung und Au »
neigung seiner Mitmenschen zu erwerben . Bei allen Problemen auf
kommunalpolitischem Gebiet wurde aus das Wort des Verstorbenen
großer Wert gelegt . Er erreichte ein Alter von 6l Jahren .

— Königjchafshauseu , 19 . Aug . ( llnjäüe . ) Beim Zwetschgen -
ernten stürzte der 71jährige Karl Friedrich Enderle vom Baum
und blieb bewußtlos liegen . Er hat schwere Verletzungen am Kopf
erlitten . Ebenfalls schwere Verletzungen erlitt der 52 Jahre alte
Max B u r t s ch e , der dadurch , daß an seinem Fuhrwerk die Kuh
scheute, unter den Wagen geschleudert wurde . In der Kiesgrube
wurde der 23 Jahre alte Landwirt Adolf Schneider von einer
während des Ausladens rutschenden Kiesschicht ersaßt und erlitt
schwere Verletzungen .

= Emmendingen , 19. August . (Eine rüstige 92jährige .) Hier
feierte Frau B 'abette Lewin söhn heute ihren 92. Geburtstag .
Seit ihrer Geburt wohnt sie in ihrem elterlichen Hause . Sie werg
noch sehr gut von ihrem einstigen Lehrer Auerbach zu erzählen ,
einem Vetter und Schwager des Schriftstellers Berthold Auerbach ,
Frau Lewinsohn liest noch heute ohne Brille und zeigt reges Jnter »
esse für alle Ereignisse der Zeit .

— Vreisach , 18 . Aug . (Rücksichtslose Radler .) Als an einem
der letzten Abende der Schneidermeister Karl Kugel die Straße
passierte , kamen zwei jugendliche Radfl .hrer im Tempo von Renn -
fahrern dahergerast ; dazu fuhr der Zweite ohne Licht . Guqel ließ
den ersten Fahrer vorbei , konnte aber den zweiten ohne Licht sah»
renden Radler nicht bemerken , wurde von ihm umgerannt und blieb
bewußtlos auf dem Pflaster liegen . Er hat eine Verletzung am
Kopf und am Bein erlitten .

— Mundelfingen , 19 . August . (Seinen Verletzungen erlegen ) .
Im Krankenhaus in Donaueschingen starb der Landwirt I .
T r e n k l e , der , wie berichtet , in einer Sandgrube von einbrechenden
Kiesmassen schwer verletzt wurde .

Aus den Nachbarländern.
^ Hochspeyer , l9 . Aug . (Grauenhafter Fund .) Im Laumers -

heimer Wald , Abteilung Kaspenthaler Hang , fand ein Forstaufjeher
vom Erlenbacher Forsthaus , bei einem Dienstgang die Ueberreste
eines menschlichen Körpers . Bei der Leiche wurde eine Uhr mit
Kette , 5 Mark ll Pfennig deutsches Vorkriegsgeld , sowie zwei Bier »
marken der ehemaligen Brauerei Schmidt - Frankenstein gefunden .
Man nimmt an , daß es sich bei dem Toten um den im Jahre 1905
plötzlich verschwundenen , am 31 . Dezember 1871 geborenen Andreas
Ruprecht aus Frankenstein handelt . Da Ruprecht geistig nicht
normal war , dürste es sich um einen Selbstmord handeln . Unter »
suchung ist eingeleitet .
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Aus »er Landeshauplsladl .
l» arl » ruhe . den 20. Wuqust .

Ahein-Schisfe vor dem Karlsruher Stichkanal .
In der dunstigen Abendluft des Rheins hockt ganz in der Ferne

eine stille Gruppe von kohlenschwarzen Kästen . Nur di« dünnen

Rauchfahnen zeugen von Leben . Rasch kommt die Gruppe naher .
Es sind Schifse , die den Talweg lflutzab ) fahren Rotter¬

dam , Köln . Koblenz , Mannheim .
Wie starre Gerüstbauten ragen sie aus dem Wasser Ich stehe an

der Ostseite des Flusses , da wo der Karlsruber Stichkanal m ihn
einmündet . In der Ferne ist die Mazauer Brücke wie ein Gürtel
über das Wasser gelegt . Die Sonne wird von den Wellen g ' ^J ' fl

zerrissen . Der letzte Streifen Mattgold wankt über die Flache . Der

Rhein zieht , wäscht , schluckt andauernd . . . . . und das Gras an

den Ufern steht wild und zerzaust . Es leben in ihm tausend Blumen -

köpfe . Stauden und Rohrpfeifen : wilder Rampfer , Spitzwegerich .
Nachtschattengewächse , Schafgarben , Primeln . Saure und suge
Gräser wachsen durcheinander und der Wind ^ at sie oft am Schopf .
Das Wasser schnellt , gurgelt in Strudeln , rMtzelt sich und schichtet
voreilige Wellen über den regelmäßigen Stromlauf . Metallglanz
ist für das Abendwasser des Rheins charakteristisch .

Plattgedrückt faucht der Dampfer heran . Seine Flanken find
breit und spucken andauernd . Das Schaufelrad wälzt in langsamen
Umdrehungen seinen Eisenrumpf vorwärts und die riesigen Schlepp '

kähne schwingen ruhig hinterdrein . Sie schlingern stark in dem
Wasser und ihre magern Wimpelstangen ragen hoch auf in di« Luft .

Der Stichkanal teilt sich in zwei Arme , die sich kurz vor Karls -

ruhe wieder vereinigen . — Der Dampfer fährt etwas über d : e
Äanalmündung hinaus — dann stockt er . Halbnackte , kupferbraune
Körper kommen an Deck der Frachtkähne . Einige Rufe werden wei¬
tergegeben . Der Schlepper kuppelt sich los und langsam steuern die
toten Schiffe — von der Strömung getrieben — in den Kanal ein .
Die Ladelast sitzt ihnen tief im Gedärm und drückt ihre schwimmen -
den Bäuche ins Wasser . Die Kajüten des ersten Kahns sind eisen -
grau gestrichen . Die vielen Leiterchen , Kisten und Kasten schauen aus ,
wie die verjüngten Festungen und Barrikaden einer Filmstadt . Das
zweite Wasser -Lasttier ist grasgrün . Es scheint mit Basalt ge -
laden zu sein , ist kahl , wie es einem Steinschisf zukommt . Der
letzte Schleppkahn gleicht einem schwimmenden Gebirge . Er ist mit
Köhlen gefüllt . In großen , gehäuften Hügeln türmen st« sich finster
über Deck. So tief sinken die Planken ins Wasser , daß das Naß über
Bord gespült wird . Alle drei Schisse steuern nun ohne Dampf
selbständig durch die Hafenanlagen , wo die Konstruktion der elektri¬
schen Krahne ihre Rasen wie Riesenflugzeuge vorstrecken : zum Start
der Arbeit . Es geht vorbei an Kohlenanlagen . Holzstapeln , geteerten
Schuppen , riesigen Kieshaufen, ' Transportgesellschaften haben ihre
Schilder an geteerten Lattenzäunen angebracht , die die Lagerplätze
umgeben . Schienengeleise , Eisenbahnwagen , SlHnalzeichen aller Art .
In der Reihe der Kähne , die schon längs des Hafen -Kais vor Anker
liegen , schieben sich die neuen Schiff « ein . Ganz in der Ferne der
Stadt sieht man die Glasdächer vornehmer Fabriken , auf denen
Leuchtflecke liegen . Die Krahne surren . Trotz der eintretenden Nacht
wird noch gearbeitet .

Draußen am Rhein hat der Schleppdampfer kehrt gemacht und
nimmt nun die Bergfahrt auf . Nur die Form des großen Rumpfes
bleibt übrig . Oberhalb oes Decks ist im Abenddunkel nichts mehr zu
sehen . Ohne Schornsteine und Tackelwerk steht das Schiff aus wie
Kine Galosche des Glücks, die langsam dahintreibt . K . R .
. #

Die badische Technische Hochschule »Friedericiana * Karlsruhe ,
deren Namen durch die Hundertjahrfeier 1925 in der ganzen wissen «
schaftlichen Welt genannt wurde , hat einen Führer herausgegeben ,
der in übersichtlicher klarer Form Aufbau und Bedeutung der Hoch-
schule darstellt . Der reich illustrierte Führer ist besonders geeignet
für Abiturienten , die sich für eine der großen deutschen Hochschulen
entscheiden wollen . Im einleiteirden Aufsatz wird die Bedeutung der
Stadt Karlsruhe und ihre hervorragend begünstigt « Lage zwischen
Schwarzwald und Rhein darg «stellt . Es folgt eine Abhandlung
über die Technische Hochschule selbst und ihre verschiedenen Abtei -
lungen mit vollständiger Dogentenliste . Dem neuen Hochschulstadion
ist ein besonderer Raum gewidmet . Das klein « Heft wird auf
Anforderung vom Sekretariat der Technischen Hochschule kostenlos
an jeden verschickt . Die Herausgab « dieses Führers , der in Wort und
Bild den angehenden Studierenden und dem , der seine Hochschule
wechs« ln will erschöpfend über die günstigen Vorbedingungen des
Studiums in Karlsruhe unterrichtet , ist lebhaft zu begrüßen .

Erfolge Karlsruher Hundezüchter . Am 14 . August fand in Pforz «
heim eine große Hundeausstellung , die von mehr als 500 Hunden ,
darunter viele aus der Schweiz , Oesterreich usw . beschickt war , statt .
Vom Verein der H u n d ejfr e u nde Karlsruhe hatten ihre
Hunde ausgestellt und erhielten 1. Preise : Hans Clos , für eine
Air «dale -Terrierhündin , Josef Graf , W . Schaper , F . Schwarz ,
F . llnKescheid , für Deutsche Schäferhunde ; A . Wallstädt und
Frau A . Johannes für Princ « Charles und Ruby Spaniels ,
Dr . Richard Haas für Deutsche Wachtelhündin . Karl K r ö n e r
für zwei Rehpinscher , Peter Riebe ? für 2 Ungarische Hirtenhunde ,
Ph . Pfannebecker für Boxer -Rüden und W . St oll für ein «
Barfoi -Zuchtgruppe .

Die Filmindustrie gegen die LustbarkeitSsteuer . Wi « unS die
Spitzenorganisation der Deutschen Filmindustrie mitteilt , wird der
Kampf um die Herabsetzung der Lustbarkeitssteuer
nunmehr mit aller Schärft aufgenommen werden , da ein « der
lebenswichtigsten deutschen Industrie in Gefahr komme , kommunalen
Interessen von kleinstem Ausmaße geopfert zu werden . Wenn die
Gemeinden auf die Erträgnisse aus der Lustbarkeitssteuer ohne wei -
teres nicht verzichten können , müsse ihnen eben aus allgemeinen
Mitteln für den Ausfall Ersatz geschaffen werden . Es wird vor
allem darauf hingewiesen , daß von den Einnahmen d«r Lichtspiel¬
theater alljährlich nur 13 Millionen Mark an die deutsche Film -
Produktion gehen , dagegen 47 Millionen Mark als Lustbarkeitssteuer
an die öffentliche Hand , zersplittert in tausende von Gemeinden .
Diese Steuer ruiniere die deutsche Filmindustrie und treibe in zu-
nehmendem Maße unsere wertvollsten Kräfte inS Ausland . Der
Schaden für die deutsche Wirtschaft , insbesondere durch Schädigung
des Exports , übersteige um ein Vielfaches den Nutzen der Steuer .

Voranzeigen der Veranstalter.
"X. Wiener Operette im Konzertbaus. Heute wird die Tharleston-

»Bereite „ Adieu Mimt " vo » Ralph Benabky «um J ., morgen , nm
8. Mal gespielt . Die Schlager dieses Werke « in Verbindung mit dem
stark komischen Text sichern Jedem einen genutzreichen Abend . Für
morgen nachmittag 8 Uhr ist die letzte Aussllhrung der Revueoverette
„Zirkusprinzessin " zu stark ermäßigten Preisen als Volks - und Krem -
icnvorstellung angesetzt . Die Spielzeit schliebt am 1. September .

) ( Sonntagskonzerte im Stadtgarte » . Gute » Wetter vorausgesetzt ,
finden am kommenden Sonntag folgende Konzerte statt : Bormittaas
von 11—12tt Ubr das übliche Prcmenade -Konzert , zu dessen Besuch ein
Konzertzuschlag nicht erhoben wird , nachmittags von —6H Uhr ein
Konzert , beide Konzerte anßgcftibrt von der Stadtkapelle nnter
Leitung des Herrn Musikdirektors ®. Irrgang . Auf vielseitigen
Wunsch des konzertliebenden Publikums wirb auberdem am Abend , von
8—10^ Ubr , ein weiteres Konzert veranstaltet , das ebenfalls von der
Stadtkapelle ausgeführt wird .

M Das Naturtheater am Lerchenber « hat bis heute genügend be-
wiesen , datz man sich dort an schönen Sonntag - Nachmittagen glänzend
amüsiert . Niemand sollte es daher unterlassen , der Ausführung des
überaus humoristischen und abwechslungsreichen Lustspiels „Der Vetter "

beizuwohnen . Bei günstiger Witterung gelangt dieses entzückende Lust«
fpiel am Sonntag , den 21 . August , nachmittags 4 Uhr , zum ersten Mal
in dieser Spielzeit zur Ausführung . Auch eine gut besetzte Musikkapelle
trägt zur Unterhaltung bei .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
TodeSsälle . 17. Aug . : Lina V i s e I , 68 Jahre alt , Witwe von Chri .

ftlan Bisel , Lokomotivführer a. D . ; Peter Niebes , Witwer , 7» Jahre
alt . Privatmann . — 18. Aug . : Heinrich W e t f f e n b a ch, Witwer , 83
Jahre alt , Werkmeister a. D . : Albert N e u m e i st e r . Ehem ., 71 Jahre
alt , Professor , Baurot a. D . : Karl S ch a u b , Wittwer , 61 Jahre alt ,
Zvtetalldreher : Ludwig Weick , Ehem ., 80 Jahre alt . Buhnarbeiter .

Die Nürnberger Sängerwoche.
Rückblick und Ausblick von Karl Dollmätsch .

Die erste Deutsche Nürnberger Sängerwoche vom 2. bis 4. Juli
d. I . liegt hinter uns . Verrauscht sind die Beifallestürme einer b« -

geisterten , nach taufenden zählenden Zuhörerschaft , verhallt die an -
erkennenden Worte einer aus allen Teilen Deutschlands und Oester -
reichs versammelt gewesene Schar von Sachverständigen und
Kunstrichtern , verklungen auch die überschwänglichen Festreden , wie

ste der unabweisbare Zwang des Augenblicks in momentaner Be -

geisterung geboren hatte . Die nüchterne Cegenwart fordert Rechen -

schaft durch objektiven Bericht über das Erlebte .
Mit der Nürnberger Deutschen Sängerwoche ist eine völlig neue

und eigenartige Veranstaltung aus dem Gebiete des Männerchor -

gesangswesens gegründet worden . In ihr handelt es sich weder
um ein Sängerfest im landläufigen Sinne , noch um ein Wettsingen
mit seinen nicht immer erfreulichen Nebenerscheinungen , noch um
ein sogenanntes Wertungssingen . Auch von den großen Sänger -
bundfesten ist die Nürnberger Sängerwoche nach Einrichtung , Zweck
und Ziel wesentlich verschieden .

Hervorgegangen aus einer Anregung des Fränkischen Sänger ,
bundes , gemeinsam mit der Stadtverwaltung Nürnberg und kräftig
unterstützt von dem großen Deutschen Sängerbund mit seinen 600 000
Angehörigen , hat sich die Nürnberger Sängerwoche als bleibende
Einrichtung hohe , ideale Ziele gesetzt. Ste will den deutschen Ton -

setzern kräftige , neue Anregung geben zum Schaffen auf dem © e«
biete der Männerchorkomposition , sie erstrebt Veredelung und De -
reicherung der deutschen Männerchorliteratur , Hebung der Vortrags -

kunst und der Leistungsfähigkeit der Gesangvereine durch Pflege
einer gesunden Chorkultur , sie bezweckt musikalische Vertiefung des
deutschen Männergesangvereinswesens und damit Erlösung aus der
flachen Liedertafelei , sie erwartet und befördert das Erscheinen von
neuen , eigenartigen Tonschöpfungen mit neuer Melodiebildung ,
neuer Harmonik und neuer Rhythmik , Männerchöre mit neuer ,
frei entwickelter Stimmführung namentlich der bisher meist nur
als Füllsel verwendeten Mittelstimmen , ste fordert die Heranbil »

dung neu und höher orientierter Sänger und Zuhörer , sie empfiehlt
das einträchtige Zusammenwirken der Gesangvereine mit künstleri -
schen Solokräften und mit wertvoller Instrumentalmusik , um dem
Männerchorgesang einen unbestrittenen , ehrenvollen Platz in dem
Musikleben der Gegenwart zu sichern.

Durch sorgfältiges Studium moderner Chorwerke soll die Musi -
kalität der Sänger entwickelt werden . Die Zuhörer sollen stärkste
Eindrücke empfangen bei der Vorführung neuer , eigenartiger Kom -

Positionen in vollendeter Wiedergabe . Auf die Tonsetzer soll ein

starker Anreiz ausgeübt werden , dadurch , dah sie Aussicht haben ,
ihre Männerchöre zu meist erstem Vortrag vor einem Zuhörerkreis
zu wissen , der eine große Anzahl von berufenen Fachleuten umfaßt .

Der an die deutschen Tonsetzer ergangene erstmalige Aufruf
zur Einsendung von neuen Männerchören hatte einen überraschen -
den Erfolg . Es waren 1835 Partituren zur Prüfung eingelaufen .
Die Herren Geheimer Oberregierungsrat Eberhard Schwickerath ,
München , Professor Wilhelm Klatte und Professor Dr . Karl Thiel ,
Berlin , Professor Walter Dost , Plauen , und Musikdirektor Fritz
Linder , Nürnberg , bekamen im Prüfungsausschuß schwere Arbeit ,
um aus dieser großen Menge zum Teil recht umfangreicher Werke
die besten Kompositionen herauszufinden .

Für die erste Nürnberger Sängerwoche wurden 62 Chöre von
58 Tonsetzern zur Aufführung durch 28 Vereine in sechs Konzerten
ausgewählt .

Insgesamt beteiligten sich 3500 Sänger , darunter große Vereine
mit über 250 Stimmen au ? Rheinland , West - , Mittel - und Süd -

deutschland . Nürnberg selbst stellte 6 Vereine mit 580 Sängern ,
während die Landeshauptstadt München mit ihren vielen Gesang -
vereinen nicht unter den Ausübenden vertreten war .

Erfreulicherweise befanden sich bei den zur Aufführung ange -
nommenen Werken auch Kompositionen von Ludwig Vau »
mann und Franz Philipp .

Ludwig Baumann , Ehrenchormeister der Liederhalle Karls¬

ruhe . der rühmlich bekannte Komponist zahlreicher weitverbreiteter
und preisgekrönter Männerchöre , war vertreten mit seinem neuen
achtstlmmigen Doppelchor „Eeisterruf "

, worin er Goethes Gedicht

„Symbolum " laus den Gedichten „Loge " ) prachtvoll vertont hat .
Franz Philipp . Direktor des B'adifchen Konservatoriums , der

sich nicht nur durch seine Kompositionen , sondern namentlich auch
als Orgelvirtuose einen bedeutenden Namen errungen hat , war zur
Aufführung gekommen mit seinem Op . 16 , Eichendorff Zyklus für
Männerchor . Horn , Orgel und Posaune , einem an intimen Schön -

heiten reichen Werk .
Unter den 28 ausübenden Vereinen befand sich die Lieder -

Halle Karlsruhe mit 235 angemeldeten Sängern . Getreu

ihrer langjährigen Ueberlieferung , sich stets in den Dienst des

deutschen Liedes zu stellen , hat sich dieser Verein damit einer ehren -

vollen und schwierigen Aufgabe unterzogen , wie sie bisher in dieser
neuen Eigenart überhaupt noch nie gestellt worden war . Dank der

selbstlosen und aufopfernden Hingabe ihres hochverdienten Chor '

meisters Hugo Rahner , der sein ganzes umfassendes Wissen und
Können einsetzte , und den von ihm systematisch geschulten Sanger -

chor mit überlegener Stabführung durch alle Fährlichkeiten hm -

durchsteuerte , hat die Liederhalle Karlsruhe ihre Aufgabe restlos

gelöst und nach dem übereinstimmenden Urteil der fränkischen
Tagespresse die beste gesangliche Leistung geboten , die
in der Nürnberger Sängerwoche zu hören war . Allerdings ist die

Liederhalle Karlsruhe unstreitig vom Glück dadurch besonders be-

günstigt worden , daß ihr zur Aufführung Chorwerke zugewiesen
waren , die an sich schon bei entsprechendem Vortrag sicheren Erfolg
versprachen . Es waren dies außer dem schon erwähnten --Geists -

ruf " ihres Ehrenchormeistcrs Ludwig Baumann gediegene Werke

zweier so berufenen Tonsetzer wie Rudolf Bück, akademischer Musi . -

direktor in Tübingen , und Professor Georg Schumann . Dirigent
der Berliner Singakademie und Mitglied der Akademie der Künste .

Der ebenso schwierig « wie g« mütstiefe Chor „Heldenfriedhof
von Rudolf Bück, erschöpft restlos den vollen geistigen Inhalt von

Erich Walter Storbecks inniger Dichtung . Stellen wie :

^Herbstliche Blumen schwanken
Müde und regenschwer
Tränen der Heimat sanken

» Rings in das Gräsermeer "

erklingen in einer solchen ergreifenden Schönheit , wie sie in der

gesamten übrigen Männerchorliteratur nicht zum zweiten mal zu
finden sind . . _ ^ ,

Aber auch Professor Georg Schumanns Op . 71 , 4b , Motette mit

Orgel und Vläserchor , in ihrer klaren und straffen Stimmführung
und ihrem organischen , tadellosen Aufbau , gab dem vortragenden
Verein reichlich Gelegenheit , sein schönes Stimm -Material und sei - ,

ganzes Können erfolgreich zu entfalten . Der schon erwähnte Eicken -

dorff Cyklus von Franz Philipp war dem Schuler '
schen Männerchor

Frankfurt a . Main zum Vortrag anvertraut worden . Auch dieses
gediegene Werk fand den vollen Beifall einer kunstverständigen
Zuhörerschaft . . . ,

Nicht verschwiegen soll bleiben , daß trotz der gewiß sorgsamen
Auswahl aus 1835 Partituren , außer den oben genannten Meister -
werken auch verschiedene Chöre von sehr fraglicher Güte angehört
werden mußten , und daß einzelne Komponisten , in dem löblichen
Bestreben neue Bahnen zu erschließen , auf fatale Abwege geraten
sind , die den Männergesang der Gefahr aussetzen , in das Chaos
orchestraler Mache hinabzugleiten , belastet mit Werken , die keiner -
lei Ersatz bieten für den großen Aufwand an Zeit und Mühe der

Einstudierung . Es ist dringend zu wünschen , daß berufene musikalische
Fachleute an den überschrittenen Grenzen weithin sichtbare War -

nMgstaseln errichten . Dies kann geschehen , ohne den Verdacht der
Beckmesserei zu erwecken.

Daß es sich bei der Fahrt nach Nürnberg keineswegs um eine
reine Vergnügungsreise handelte , mußte auch die Liederhalle Karls -

ruhe am eigenen Leib in verschiedener anderer Hinsicht erfahren .

Am Samstag , den 3 . Juli d. I . . 12 Uhr »3 Min . mit dem Ver -

waltungssonderzug in Nürnberg angekommen , begrüßt und ein¬
quartiert . mußten ihre Sänger nach fast sechsstündiger , ununterbro -

chener Eisenbahnfahrt , schon um 2 Uhr des gleichen Nachmittags zu
einer Singprobe antreten , und hatten am darauf folgenden Sonntag
zwei weitere Singproben , dazu noch das Auftreten im vierten Nach-

mittagskonzert um 4 Uhr , und im fünften Abendkonzert um 8 Uhr ,
beides im großen Festsaal des Industrie - und Kulturoereins vor sich .
Das erforderte ernste Arbeit und strenge Disziplin des über die
ganze , fremde Großstadt hin verteilten , großen Sängerchores .

Die erste Probe am Samstag wurde gesungen in der altehrwür -

digen Katharinenkirche , einer Stäti « , die dadurch historisch« Bedeu -

tung gewonnen hat , daß die Nürnberger Meisterstnaerzunft einstens
dort ihre Singschulen abgehalten und wohin auch R . Wagner den
Schauplatz im ersten Akt seiner unerreichten Meisteroper verlegt hat .
Die Gesangprobe an dieser historischen Stätte aab unwillkürlich
Veranlassung , Vergleiche zwischen den einstigen Meistersingerschulcn
und unseren heutigen Männergesangvereinen anzustellen , und irrig «
Anschauungen zu berichtigen .

Ein « gewisse Gemeinschaft beider Vereinigungen kann lediglich
darin erblickt werden , daß sich in beiden Körperschaften Sanges -
freunde nach des Alltags Lasten und Mühen zu gemeinsamer Pflege
idealer Güter in Wort und Ton regelmäßig zusammenfanden , und
hierbei selbstgewählte , bestimmte Vorschriften einhielten . Im übrigen
und einzelnen aber bestehen augenfällige , schroffe Unterschiede , denn
gerade das musikalische Element , wie es die Nürnberger Sänger -
woche, und in ihr die Männergesangveieine in den Vordergrund
stellten , ist einst in der Meistersingerzunft ganz in den Hintergrund
geraten , und durch den Einzelvortrag «erkünstelter , nach den starren
Regeln der Tabulatur zusammengeschusterten Reimereien verdrängt
worden . Hat dock, sogar der berühmte Meistersinger Hans Sachs sein«
zunftmäßigen Gesänge bei der Herausgabe seiner zahlreichen Werke
vom Druck ausgeschlossen . Wir sind leicht geneigt , im Bann de»
idealen R . Wagner '

schen Kunstwerkes die Meisterst ngerei zu über -
schätzen . In der köstlichen Unterhaltung zwischen dem Lehrbuben
David und dem Junker Walter Stolzing (Akt l , Szene 2 der Mei '
stersinger ) hat R . Wagner mit gewissenhafter Benützung des Berich '
tes von Christoff Wagenseil (1037) , ein historisch getreues Bild der
zunstmäßigen Meistersinger «! gegeben . Wenn aber der Lehrbub
David am Schluß seiner bis ins Einzelne tatsächlichen Ausführungen
singt :

» Der Dichter , der auS eignem Weiß «
■Zu Wort und Reimen , di« er fand ,
AuS Tönen auch fügt eine it>< ue Weise
Der wird als Meistersinger erkannt . "

so dürfen wir nicht vergessen , daß von diesen neuen Weisen
rein gar nichts musikalisch Wertvolles erhalten hat , und daß ge"
rade das Ergebnis der ganzen Meistersingern auf dem Gebiete der
Vokalmusik gleich Null gewesen ist.

Ein gewisser , wenn auch nur loser , äußerer Zusammenhang
zwischen Meisterstnaerzunft und Männergesangverein ist indessen
seinerzeit dadurch gegeben worden , daß die Meistersingerzunft vo»
Ulm a . d . Donau , nachdem sie am 21 . Oktober 1839 den alten Meiste ^
gesang feierlich geschlossen hatte , dem Gesang verein Ulm « l
Li « d « rkranz , Lade , Schultafel , Tabulatur , Sing - und Lieder '
bücher durch förmliche Urkunde übergeben hat . Diese Gegenstände
sind vor einiger Zeit größtenteils in das neue Nürnberger Winger '
museum gestiftet worden , das sich im Katharinenhof direkt neben
der Kirche befindet , und Vcct Prof . Fladt in Stuttgart zu einer
Sehenswürdigkeit ausgestattet worden ist , deren Besichtigung kein
Musikfreund versäumen sollte .

Getragen von dem wohlverdienten und mit Weiß und Au ?"
dauer ehrlich errungenen , großen Erfolg , dursten die Sänger der
Karlsruher Liederhalle sich nach getaner Arbeit nunmehr auch dcni
Vergnügen hingeben , und in leider nur kurzen , schönen Stunden
unvergeßliche Eindrücke empfangen , wie sie in bunter Fülle P *
darboten .

Nürnbergs bezauberndes , echt deutsches Städtebild mit fei««?'

zahlreichen , sprechenden Zeugen einer ruhmvollen Vergangen ^
wie auch einer blühenden Gegenwart eines stolzein, bürgerlichen ®{'

meinwesenS , mit seiner malerischen , das unabsehbar « Häuser »'^
der Großstadt hoch überragenden Burg , die Folterkammer mit d - r-

qualvoll entsetzlichen todbringenden , eisernen Jungfrau und ande'

ren mannigfachen , kein Glied des menschlichen Körpers verschonen
'

den , grausigen Marterwerkzeugen eines barbarischen Gerichts ^
'

sahrens , die trauliche Schusterwerfstätte des Hans Sachs , wo f"*

kindlich gläubige Gemüter auch die zierlichen Pantöffelchen
Jungfer Eva als teure Reliquie zu sehen sind , das enge , heimel 'ö'

Kneipstübchen des Bratwurstglöckleins , das wie ein Vogelnest a»

der Kirchenmauer klebt , geschmückt mit vielen wertvollen Andem ^
an die Blütezeit des Nürnberger Kunsthandwerkes , das neu « San
germuseum im Katharinenhof , der prachtvolle Nürnberger £ i«T% ,
ton , eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges , mitten im Wald ,
legt nach dem Muster von Hagenbecks Tierpark in Stellingen , n .
die Tiere sich in weiten , gärtnerisch gesicherten Gehegen wie in Fr «

heit bewegen können , auf haushohen Felsgrnppen , in Grotte ^
Höhlen und Gewässern , der dressierte , Harmonika spielende R >ei^
elefant , und das seltene , zu menschlicher Normalgröße ausgew ^
sene Orang -Utang -Paar von der Insel Sumatra , um nur
»u nennen aus dem großen Reichtum an seltenen Tieren aller -
dieser imposanten Anlage , alle diese Sehenswürdigkeiten kow>! .^
bei der Kürze der freien Zeit nur gleichsam im Fluge besia» '

^
werden , und gar vieles andere , wie das Germanische Mm «11

Kirchen , historische Häufer und Höfe , Denkmäler , Türme , 3 ^ ' '
n

und Wehrgänge der alten Stadtumwallung , zu schweigen von »

großen , modernen Bauten und industriellen Anlagen , lockten *
„

geblich zu längerem Verweilen . Nicht vergessen soll auch Wf* j,
das liebenswürdige Entgegenkommen der Nürnberger Stadtvern '

tung und Einwohnerschaft , wenn auch der Inhaber der
klause , in Gestalt des trefflichen Torwächters Stuhlfaut vom N » ^
berger Fußballklub , aus bekannten , aber auf einem anderen ® „ ,ti
liegenden Gründen , auf Karlsruhe schlecht zu sprechen war , „
seinem Groll auch Karlsruher Gästen gegenüber recht drast »^

Ausdruck verlieh . _ . . Hit
Den Harmonischen Abschluß der wohlgelungenen Sängen . f

bildete der Besuch des unvergleichlichen , idyllischen StädtM i

Rothenburg o . d . Tauber . Der überaus herzliche Empfang °

die beiden dortigen Gesangvereine , den Oberbürgermeister «no ^
Emwohnerfchast , die ans jenem gesegneten Flecken deutscher j ]t
verlebten , schönen Stunden , werden der Karlsruher Liederha »

unauslöschlicher Erinnerung bleiben . _ •Miiit# '
Die Nürnberger Sängerwoche ist eine feststehende Einriß ^

Andere Sängcrwochen werden der ersten folgen . Nürnberg >1

praktischen Gründen dauernd zur Festfiadt bestimmt . Weitere ^
sangvereine werden Gelegenheit haben , dort Proben ihrer
stungsfäh -gkeit abzulegen , und die idealen Ziele dieser neuen
richtung zu verwirklichen .

Möge der badische Sängerbund auch künftig so ersolgrei
vertreten sein , wie es in der denkwürdigen ersten Deutschen „ ^
berger Sängerwoche durch die Liederhalle Karlsruhe der Ö

Wesen ist.
Geschäft » icke Mitteilunaen . . ^

„Gewaltiger Umschwung in der Rasleravvnrate -Judii 'trlc . „ fit
räumlich verursachen die Üblichen ^! asi :rnvnaral » fortwähre "

^
Kosten , indem die Klingen nach kurzem Gebrauch versagen , c
teil wird durch den Mnlcuto Patent Rasieravvarat mit den vo# obn
fenen Dauerklingcn lD . R . P . » vermieden , indem dieselben *> j sa^
Schieisen haarscharf bleibe « und den stärksten Bart fauDet
weich wegfegen . Um jedermann die Anschaffung dieses . ,,u
Apparates zu ermöglichen , ist der Erfinder bereit , alte » i

schließlich Apparaten aller Systeme in Zahlung zu nehmen . L_ w
sich, kostenlose Werbeschrift nebst Umtauschangebot vom
Solingen zu verlangen .
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Deutscher Pionierlag in Ulm.
». Der Wafsenring Deutscher Pioniere (Sitz Berlin )
y
'Ut («ine diesjährige Tagung , verbunden mit dem zweiten Würt -

«einbergischen Pionierlag , vom 5 . bis 8. August in Ulm a. D . ab .
M Freitag , den 5 . August , abends 8 Uhr , sand in den festlich ge»
^ I'Mücktvn Räumen des Saalbau ein Festbankett statt . Nachdem

von dem Leiter der Kapelle des Reichswehr -Pionierbataillons 5
Imponierte Fanfarenmarsch verklungen war , « griff der Vorstand»es Pioniervereins Ulm , Kamerad Klein Hans , das Wort zur
^ grüßung der aus allen Gauen Deutschlands erschienenen Kamera »
oen. Besonders herzliche Worte fand er für die aus !>en besetzten

s x - vdann begrtißte der Kommandeur des
^ ichswehr -Pionierbataillons 5 , dem noch Vertreter der Vehür
, .?k folgten , die Anwesenden . Mnsik , Gesang und turnerische Vor ,
Rührungen verschönerten den Abend .
^ Am Samstag , den 6. August , tagte der Wafsenring unter dem
Ersitz von Gen .-Lt . Exz . Elotz - Freiburg , der mit herzl . Begrüßungs -
^ » rten an Ezz . v . Mu 'vra und an die aus den besetzten und abge -
Lienen Gebieten Erschienenen die Tagung eröffnete . Oberstli a .D .
^ .? k (Ulm ) entbot namens des Pioniervereins Ulm und des Vereins
Württemberg . Pionieroffiziere ein Willkommen . Der Jahres -
glicht hebt hervor , daß die Zahl der Vereine von 85 auf 120
2 » 14 000 Mitgliedern angewachsen ist Angestrebt wird , auch alle
^ kkehrstruppen dem Wafsenring anzuschließen . Nach Rechnungs -
Mng und Revisionsberfcht wurde Entlastung erteilt . Der Beitrag

bestehen . Der Wafsenring wird in das Vereinsregister ein -
^ tragen Einstimmig wurde beschlossen, den Wasfenringtag 1928

Königsberg i. Pr . abzuhalten . Von dem ortsabwesenden lllmer
Oberbürgermeister und von der Wiener Militärzeitschrist „ Käme -

Schnürschuh " liefen Begrühungstelegramme ein . An den
jWiMi Reichspräsidenten v . Hindenburg sowie an „ Kamerad Schnür
EN )

" wurden Telegramme abgesandt . Der erste Vorstand trat aus
^ lundheitsrücksichten von seinem Posten zurück : Generalmajor
^ a e n i ch e n - Berlin wurde als Nachfolger gewählt . Am Schluß
f.1 Tagung wurde der scheidende erste Vorsitzende zum Ehrenmit

«" ed des Waffenringes ernannt .
. Während der Waffenringtagung fand eine Sitzung der

? uttembergischen Pioniere statt , bei der die Gründung
'Nes Landesverbandes beschlossen wurde . Nachmittags 4 Uhr fand

der Donau ein Wassersportfest mit anschließender geselliger
Atterhaltung statt . Taufende von Zuschauern hatten beide Donau -
J ei unrsäumt . Den Abschluß des Abends bildete ein Brillant -
^ ueriverk auf dem bayerischen Ufer .
« . Am Sonntag , den 7 . August , vormittags 9.80 Uhr , sammelten
y >) die Vereine auf dem Charlottenplatz zur Aufstellung des
K

^/zuges , der sich pünktlich um 10 30 Uhr in Bewegung setzte ,'«chdem der Zug , überall freudig begrüßt , vor der Pionierkaserne
SMommen war , wurde vor dem mit frischem Grün geschmückten
^ enmal der gefallenen schwäbischen Pioniere eine Gedächtnisfeier
Jwljalten . Generalität und Vertreter der Behörden hatten daselbst
Aufstellung genommen . Pioniere in historischen Uniformen hielten
t ' Ehrenwacht . Der frühere Militärgeistliche , Stadtpfarrer
Vf * e die Gedächtnisrede . Die Kapelle spielte das „Nie
saudische Dankgebet "

. Nach Niederlegung von Kränzen an
Menmal und Absingung des „Deutschlandliedes " marschierten die
tol ^ ehma an den Heerführern und am Denkmal vorbei . In der

Straße löste sich der Festzug auf .
st. . Nachmittags 4 Uhr fand aus der Donau das lllmer Fischet
Jr >en, ein Wasserkampf ?piel . dessen Ursprung weit in da » Mittel -
lJ *} zurückreicht , statt . Wieiderum waren beide Donauufer von Tau -
de/ ? von Zuschauern belagert . Anschließend fand in den Gärten
^ Friedrichsau Volksbelustigung statt , die alle Teilnehmer bis zu

Legen 10 Uhr einsetzenden Regen beisan -menhielt .
w , ,

™ta Montag , den 8 . August , sand eine Führung durch das
<
jleuin der Stadt und das Ulmer Münster statt . Im Münster
- 5 ein Orgelkonzert geboten . Der Nachmittag vereinigte die

Natio -Nochanwesenden Kameraden bei der Schwörinontagsfeier
>eiertag der lllmer ) in den Gärten der Friedrichsau .

Fritz Merkel .

Züricher Internationalen Lnjtsahrertage.
Der Alpenslug abgebrochen.

>w, -^ am Donnerstag früh in Dabendorf der Start zum inter -
wNolen Wpenflug erfolgte , schien die Witterung dem Flug

jf t '" fl zu sein , denn in der Umgebung von Zürich war Kares Wet -
Indessen hingen über den Alpen schwere Wolken , die jede

sl „ . nt -- rung ummöglich machten . Von den 21 gestarteten Militär -
(SiX„ erreichten die meisten das erste Etappenziel Thun ,
sfobn lehnen von Thun aus nach Zürich zurück , andere setzten die
Hoch

1 " och dem 2 . Etappenziel Bellinzona fort . Hier langten nur
. ^ chs Flugzeuge an , vier mußten Notlandungen vornehmen .

keine Besserung erwarten ließ , wurde der Flug
Zhun lochen . Die Fortsetzung soll bei günstigem Wetter von

^ aus erfolgen .
Alpenrundslug für Verkehrsflugzeuge

U», ä ? ^ 'ch über Lausanne und Mailand wieder nach Zürich startete
(Wie . Uhr als Erster der französische Kapitän Arrachart auf Br6 -

PS . Renaultmotor », kehrte aber um 5.42 Uhr wegen
itvlr* Wtä schon wieder zum Flugplatz Dübendorf juflikf . £Vn «itois*

'
- m m m v

« Us Sf ? hatte sich der deutsche Pilot , Waldemar Röder ,
^ °ge „ r * Tunkersmaschine erhoben , wurde aber von einem heftigen

überrascht und entschloß sich, in Lausanne aus dem Flugplatz
^ »r - ^ ehen . Die Landung soll nicht ganz glatt verlausen sein .

6 Uhr startete der Schweizer M i t t e l h o l z e r au>s
W i»

°-? erkur , allerdings außer Konkurrenz . Mittelholzer , der
?nen m ' ' sich führte , kam bis Lausanne , wurde von einem

>n o ot
Uj>ctra ^cht und entschloß sich zur Umkehr nach Zürich , wo

^-35 Uhr landete .
. zu Ende gesühne Vierecksflug

? iibe^
'

? Nlugzeuge auf der 370 Kilometer langen Strecke
uch Gallen —Basel —Thun —Dübendors war eine ziem --

g
®1

. ^ zwischen bereits
eti
z«
S

fn

: Sz ^ ^ bnis

v
™ tobm v3>auen —soaiei —^ yun — ^ uvenoors war eine ziem -
• 1 gl ?! 6 ^ Gelegenheit . Es starteten vier Bewerber , von denen

V Sj ei3et , Oberleutnant Karnbach . bei Oberuzwil infolge
.' atorpanne ausscheiden mußte . Die übrigen drei Kontur -

cpyf ^ 'Ö tcn den Flug mit teilweise größeren Unterbrechungen .
i : 52 ' war für Miß Elliott -England (Avro ) Totalflugzeit
i '■3e • 5q

'
ß sür Maurice Finat -Frantreich iCadron )

2?
'
« n '" untl Ingenieur Lusser -Deutschlqnd ( Daimler )

Mische ^ Für die Bewertung waren aber noch zahlreiche
^ ben ?r«/ ° ' d ° rungen zu erfüllen , außerdem gab es noch einige

^ rungen n>ie Montagewettbewerb , Berühren und Verlassen
®tart " und Landungsflüge , Brennstoffverbrauch und

? ' l»n,st „ ^ ^ ' Ndigkeit ( Miß Elliott 123,8 Kilometer , Finai 102,6
i • dann '

t , ffcr ^4 -5 Kilometer ) . Aus diesen Berechnungen ergab

(^ j? ( (5a
" des Schlußklassement : 1 . Maurice Final - Frank -

1270 Punkte ; 2- Ingenieur
° ) 835 Punkte ; 3 . Maß Elli

Lusser - Deutschland
ott - Lynn - England

Der Sporl des Sonntags.

Meisterschaften von Norwegen

Das überragende Ereignis im Sport de» Sonntag » ist d« c
Leichtathletik -Länderkampf Deutschland -Frankreich in Paris . Seine
Bedeutung geht über die rein sportliche Seit « weit hinaus . Auch
unsere Tennis -Elite steht in einem Länderkampf ; sie trifft in Lu -
zern auf die Auserwäblten der Schweiz . Die Serie der Deutschen
Meisterschastskämpse wird mit den Mannschaftsmeisterschaften im
Fechten und den Deutschen Kanumeisterschaften fortgesetzt . Neben
diesen Spitzenereignissen verlangt der Fußball , der bereits mit
einem vollen Meisterschaftsprogramm aufmarschiert , starkes Inte -
resse . Aber auch in zahlreichen anderen Sportarten ruht man noch
nicht auf den Lorbeeren einer mehr oder minder erfolgreichen Sai ^
son aus , wie das ziemlich umfangreiche Programm des Sonntag -
beweist .

Leichtathlet » .
Im Stade de Colombes bei Paris , das 1324 seine Weihe durch

die Olympischen Spiele erhielt , wird am Sonntagnachmittag der
erste

Leichtathletik - Länderlampf Deutschland —Frankreich
stattfinden . Es ist eigentlich nicht das erste Wiederzusammentreffen
von deutschen und französischen Leichtathleten und auch nicht die
erste Repräsentativbegegnung . Bereits im Vorjahre trafen die bei -
den Ländermannschaften schon einmal in Basel zusammen , damals
war aber noch die freundschaftliche Vermittlung und Mitwirkung
der Schweig notwendig . Diesmal jedoch messen sich die politisch
io unsriedlichen Nachbarn zum erstenmale in einem sportlich sried -
lichen Zweikampf der Kräfte und des Könnens . Wenn man die Ent -
wicklung der deutschen internationalen Sportbeziehungen feit dem
Jabre 1924, in dem es noch möglich war , dah wir von den olym -
plschen Spielen ausgeschlossen blieben , verfolgt , so kommt man zu
der erfreulichen Feststellung , daß sich auch die deutsche Leichtathletik
durch e «n achtungverlangendes Leistungsvermögen wieder einen
ersten Platz im Kreise der Völker erobert hat . Auch darin ruht die
tiefere Bedeutung des Ländertreffens im Stade de Colombes , daß
unsere Nationalmannschaft an ausfallender Stelle Zeugnis ablegen
kann und muß von der Kraft und der Leistungsfähigkeit des deut -
Ichen Sports . Unsere Leichtathletik hat in den letzten Jahren einen
so prachtigen Aufschwung genommen , daß wir um einen guten Aus -
gang des Zweikampfes in Paris nicht besorgt zu sein brauchen . Bei
einem normalen Verlauf muß und wird der Länderkampf mit einem
glatten deutschen Siege enden , denn nur in wenigen Wettbewerben
haben die Franzosen Kräfte , die den deutschen ebenbürtig oder gar
uberlegen sind.

Das weitere Leichtathletik -Programm des Sonntags weist die
Leicht athletik - Mei st erschaften des Süddeutschen
^iugby -Verbandes im Frankfurter Stadion , einen Klubdrei -
kämpf in Tübingen zwischen Tübingen 08 , Ulmer F .V . 94 und Stutt¬
garter Kickers , ein großes internationales 25 Klm .-Laufen von
Komet Berlin , ein internationales Sportfest in Königsberg , im -
garische Meisterschaften in Budapest mit deutscher Bsteiliming
(Malitz . Schlößke II . Wiese ) und die M " " *
in Oslo auf .

Fußball .
Zum ersten Male sind am Sonntag alle acht Kruppen des

S .FÄZ. mit Meisterfcha .ftsljplelen beschäftigt . In -
teressant sind die Paarungen in der Gruppe Baden . F .V .
Villingen wird es aus seinem Schwarzwaldplatz , dem Freibur >ger
F .T . sehr schwer machen , zu gewinnen und auch der F .V . Ossendurg
hat in seinem eigenen Platz einen Vorteil , den der Freiburger S .C .
als Gast durch größeres Können ausgleichen muß , um zu f. inem
siege zu kommen . Dagegen dürfte der Platzvorteil der Sp .- Vg .
Freiburg im Kampfe gegen den Favoriten der Gruppe , Karlsruher
F .V . wenig nützen . Offen ist der Ausgang fties Kampfes zwischen
dem Neuling V . f . B . und dem F .T Phönix Karlsruhe . An Freund -
ichafksspielen gibt es in Süddeutfchland nur das Treffen Schwaben
Ulm — Vf .B . Stuttgart . Der 1. F .C . Nürnberg weilt noch immer
auf Reisen . Er spielt am Samstag gegen Konkordia Plauen und
am Sonntag gegen den mitteldeutschen Meister Vf .B . Leipzig .

Von den Spielen im Reich interessiert dasFreunichatts -
spiel Mittel - gegen Westdeutschland , das anläßlich des
Mitteldeutschen Verbandstages in Nordhausen zum Austrag kommt .
Im übrigen nehmen auch die westdeutschen Bezirke am Sonntag die
Meisterschaftskämpfe «mf .

Tennis .
Am Samstag und Sonntag findet in Luzeren ein T e n n i s-

Länderkampf Deut ?chl and -Sch we iz statt . Die deutsche
Vertretung Dr . Kleinschroih , Dr . Büß , Wetzel , Prenn . Gosewich ,
Kulhlmann , Siedhoff ist zwar nicht die stärkste , immerhin dürste
sie aber die schweizerische Mannschaft Wuarin , Aeschlimann , Raisin ,
Ferner , Dr . Syz , Brändlin , de Grenus , Simon schlagen können . —
Sehr gut besetzt ist das in diesen Tagen beginnende Turnier
de ? Berliner Schlittschuhklubs . Es meldeten u . a . die
Ausländer Axel Petersen , Hughes , Greig , Summerson ( England )
Aron , Aslangul , Duplaix (Frankreich ) , de Martina (Italien ) ,
MatejZa (Oesterreich ) , sowie die Deutschen Landmann . Molden¬
hauer , Demasius , Prenn , Kreuzer , Frenz , Frau Recznicek , Frl . Kall -
meier , Frau Hemp , Frl . Hoffmann etc.

Schwimmen .
Wohl mit Rücksicht ans die eine Woche später stattfindenden

Europa -Meisterschasten und ven Länderkamps Deutschland - Schweiz ,
ist diesmal der Schwimmbetrieb im Reich fehl gering . Veranstal -
tungen von Belang sinden überhaupt nicht statt . — Eine Mannschaft
des Kölner S .C . Sparta geht bei einem internationalen Schwimm -
fest in Antwerpen an den Start . Derichs , Blumanus und Buöig
bestreiten Einzeltonkurrenzen , außerdem findet noch ein Wasserball -
spiel Köln - Antwerpen statt .

Rudern .
Die deutsche Haupt -Rudersaison hat mit dem Deutzen Meister -

'chaftsrudern am vergangenen Sonntag ihren Abschluß gefunden .
Ruin setzt die Zeit der Herbst - und Stadtregatten , sowie anderer
kleinerer Wettbewerbe ein . Von ?en H e r b st r e g a t t e n des
21 . August verdient die recht gut besetzte in Höchst Erwähnung .
In Miltenberg findet das für alle deutschen Verbandsvereine ossene
Dritte Fränkische Dauerrudern statt . — Bei den am
Sonntag in Eomo ( Italien ) zum Austrag kommenden Europa -
Meisterschaften im Rud -ern ist Deutschland noch immer nicht
vertreten .

Kanu .
Unter recht starker Beteiligung aus allen Teilen des Reiches

kommen am Sonntag auf der Au8 >malster in Hamburg die dies -
jährigen Deutschen Kanu meist erschaften auf der kurzen
Strecke zur Durchführung . Es meldeten Vereine aus Mannheim ,
Karlsruhe , Leipzig , Halle , Hannover , Duisburg , Berlin , Hamburg ,
und anderen Städten . Insgesamt beteiligen sich an den vier Meister -
Ichaftswettbewerben 42 Vereine .

Fechten .
Für die am 20. u . 21 . Aug . durch den ersten Magdeburger Fechtklub

;ur Abwicklung kommenden Deutschen Mannschafts meist er -
schaften im Fechten (Florett , Degen und Säbel ) haben die

stärksten deutschen vereine . Hermannia Frankfurt . F . T . Offenbach ,
Deutscher F .C . Hannover , F .C . Stuttgart , Berliner F .C ., Ham -
burger F .C . , F . C . Dresden und Jahn München ihre Meldung ab -
gegeben .

Boxsport.
Der Karlsruher V .T . Heros veranstaltete am Samstag

Amat eurboxkämpfe , an denen auch die drei Europameister Müller ,
Domgörgen und Dübbers ( alle Köln ) teilnehmen werden . —
Sehr gute dänische Amateurboxer klettern bei einer Veranstaltung
der Berliner Vereine Maccabi und Sparta am Sonntag in den
Ring . <

Motorsport .
Im Motorsport bringt der Sonntag keine überragenden , aber

einige ganz gut besetzte mittlere Wettbewerbe , so z . B . das R a t i s -
bona - Bergrennen 1S2 7 des M .C . Regensburg , das Schlei -
zer Dreiecksrennen , die Buckower Dreiecksfahrt ,
das Moritzburger Dreiecksrennen und das Auto tur »
n i er in S ch r e i b erh au . — Am Samstag geht auch die englische
Sechstagefahrt für Motorräder , an der einige deutsch« Fahrer teil -
nehmen , zu End «.

Wasserball .
Das Endspiel um die 11 . Deutsche Wasserballmeister -

s ch a f t sieht in Braunschweig unter der Leitung von H . Heinrich «

Leipzig die Mannschaften von Hellas Magdeburg und Wasserfreunde
Hannover im Wettbewerb . Beide Mannschaften haben den -utel
bereits dreimal an sich gebracht , standen schon wiederholt gegen -
einander im Endspiel und werden sich auch diesmal einen harten
Kamps liefern .

Boxen . Das Tagesgespräch in Karlsruhe ist der am Samstag ,
den 20. August , abends 8H Uhr . im Friedrichshof stattsindende Groß -
kampstag . Ist es doch gelungen , nach Karlsruhe die S Europameister
und mehrfache deutsche Meister Dübbers , Domgör gen und
Müller zu bringen . Diese Boxer kämpften vor einiger Zeit in
Stuttgart vor 6000 Zuschauern , in Ludwigshafen und Mannheim ,
wo der Saal wegen Überfüllung geschlossen werden mußte , sodaß hun -
derte von Besuchern keinen Eintritt mehr fanden . Es ist zu erwarten ,
dag das auch in Karlsruhe eintreten wird . Man erscheine deshalb
rechtzeitig . Die Rahmenkämpfe werden von Rugby Pforzheim be-
stritten . Der Beginn ist auf S lA Uhr festgesetzt, sodaß es jedem
Sportsmann möglich ist , die Veranstaltung zu besuchen . Saalöss -
nung 7Uhr . Die 3 Europameister Dübbers , Domgörgen und Müller
sind Freitag nachmittag in Karlsruhe eingetroffen und haben im
Hotel z . „Sonne " Wohnung genommen .

Spiele um die siidwestdeutsche Meisterschaft der D. T . in Karls »
ruhe . Die am Sonntag , den 28 . August statt findenden S p j e l e
um die s ü d w e st d e u t > ch e M e i st e r j ch a s t der D . T . aus dem
Waldspielplatz des Karlsruher Btännerturnvereins versprechen eine
gute Kundgebung für die Sommerspiele der Deutschen Turnerschaft
zu werden . Es finden 4 Spiele statt , die nacheinander zum Aus «
trag kommen , sodaß jeder Zuschauer Gelegenheit hat . die einzelnen
Spiele zu verfolgen . Als Spiele kommen Faustball Turner , ältere
Turner über 40 Jahre . Turnerinnen und Schlagball Turner je ein
Spiel zum Anstrag . Es dürfte noch zu erwähnen sein , daß zwei
Karlsruher Mannschaften dabei beteiligt sind und zwar die Turner -
innen des M .T .V . in Faustball und die Turner des M .T .V . in
Schlagball , welche beiden Mannschaften die Kreismeisterschaft des
X Krei ' s (Baven ) ».rringen konnten .

Pokalspiel d« r Athleten . Wer neben einer sportlichen Dar »
bietung noch Freude an Komik und Humor besitzt, versäume nicht ,
das heute Samstag abends 6 Uhr im Wildpark (Eermania - Spori -
platz ) zum Austrag kommende Pokalspiel der alten Athleten
der Sportvereinigung Germania und der Z . - St .-Schützengescllschaft
anzusehen . Nach den zu diesem Fußballspiel getroffenen Vorbe «
reitungen und Auswahl der Spieler zu schließen , wird das Spiel
eine Fülle ergötzlicher Momente ergeben , um so mehr , als der Eifer
der Spieler durch die Aussicht auf einen goldenen Pokal auf das

nachmittag
Der FC .

3 Uhr gegen
Baden , der

:r Aufstellung spielt , hat in letzter Zeit
spielte er in Zweibrücken 1 :1, gegen

höchste gesteigert wird .
Der FC . Baden spielt am Sonntag

Sp .V . Söllingen im Hochschulstadion
erstmals in neuer verstärkter
gute Erfolge gehabt . So
Sportfr . Landau 5 : 1 , in Bretten gegen Sp . Vgg . 4 :2.

) l F . (5 . Müdlburg — F . C. Psorzdeim . Man Ichreibt un « : De «
le :en «sonntag vor dem Auftakt der Berbandskämvfe benübte der
F . C. Müblburg , um die Kräfte feiner komvletten Elf t» einem Sviel
gegen die z. Zt . in einer guten Form befindlichen Mannschaft bei 1 . F . C .
Psoricheim zu messen . Der Pforzheimer Klub bat in letzter Zeit ernst -
daste Anstrengung gemacht und mit einer Gründlichkeit eine 1 . M .inn »
schast herangebildet , welche auf Grund »lirer in den lebten Sonntagen
errungenen Siege als der aussichtsreichste Bewerber um den Meister -
tite im En,kreis angesehen wird . Erst der jüngste Sieg über Phönix
Karlsruhe hat diese Annahme voll und ganz bestätigt . Da das bevor -
stehende Treffen einen gewissen Gradmesser über die Aussichten in den
» --vorstehenden Berbandösptelen sür beide Vereine abgibt und zugleich
Vergleiche der Svielstärke der einzelnen Bezirke zulätzt . ist Grund genug ,
um mit « estimmthett einen interessanten und spannenden Kamvf voraus -
zusagen . Der Beginn des Spiele « ist auf 8.S0 Ubr festgesetzt . Zuvor
spielen untere Mannschaften .

Große Erfolge zweier „Concordia " °Rennfahrer . Nachdem vor
einiger Zeit der „ Eoncordia "-Fahrer Josef Lay -Bamberg , das

„ Goldene Rad von Hessen "
( 165 Kilometer ) vor Jorsch -Mainz und

Deiizler -Bamberg ( Eoncordia ) im Endspurt gewinnen , konnte , ge«
lang es dem wieder in aufsteigender Form befindlichen Ex -Europa «
melster Schnitzer - Holzhaufen ( Baden ) die 210 Kilometer
VDRV .-Fernfahrt „ Rund um die Bayerische Rheinpfalz " in 7 :0400
siegreich vor Könning -Friesenheim und Schmelzer -Mannheim zu
beenden . A - L -

cj= Der Polizeisportverein Karlsruhe hatte zu den deutschen
Meisterschaften des deutschen Athletik -Sportverbandes nach Nürn¬
berg ebenfalls eine Meldung abgegeben und zwar war es die schon
öfters siegreich gewesene Tauztehmannschaft . Unter äußerst
starker und zahlreicher Konkurrenz gelang es der Mannschaft im
Schwergewicht die zweite deutsche Meisterschaft ju er¬
ringen . Die Mannschaft bestand aus den Mitgliedern Wenzel Paul ,
Berhalter Anton . VerHalter Eugen , Wie ^maier , Tumm und Grub
Johann . Die Mannschaft wivd auch bei den in diesem Jahre in
Karlsruhe stattfindenden deutschen Polizeimeisterschaften im Tau -
ziehen den Badischen Polizei sportverband vertreten .

Acherner Pferderennen . Der Nennungsschluß für die am Sonn «
tag , den 21 . ds . Mts . stattfindenden Pferderennen hat ein
günstiges Resultat ergeben , indem 66 Unterschriften abgegeben wur -
den ; mithin ist mit gut besetzten Feldern zu rechnen . Im Hinblick
auf das nur erstklassige Pferdematerial , das sich dem Starter stellen
tvird , dürften die Nennen sehr interessant werden . Dem wettenden
Publikum ist reichlich Gelegenheit geboten , sich am Totalisator zu
beschäftigen , umsomehr schon zum Einsal ' von Mf . 5.— gewettet
werden kann . Hoffentlich wird auch der Wettergott Einsehen haben
und die Bemühungen des Rennvereins durch heiteres , sonniges
Wetter entschädigen .

MUNDWASSER -KUGELN
Originalpackung. @apet

"in allen einschlägigen Geschäften zu MU .2^s erhältlicfti
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Zijövssfäeiltscks^näiiskiSUnäWrkcksfkÄiwng
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 19. August . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige Abend -
Vörie verlies ziemlich lustlos bei etwas freundlicherer Tendenz ,
da die Spekulativ » noch einige Batsseengagements einzudecken hat . Auch
will , wie wir hören , die Reichsbank zum Ultimo den Repporigeldsatz mit
ein Viertel Prozent herabsetzen . was einige Anregung gab . Die Börse
schloß bei stillem Geschäft gut behauptet

Reichsanleihe I 57 .5, dto . II 5fU2 . dto . III 16 Schutzgebiete 9,6 ,
Ocfteir Schatze 25 .4 . Bagdad II 14,87 , Svrozcntige Silbermex 11, Ana -
tolier II 17,5, Monastir 22,5 .

Barmer Bankverein 150 Ultimo . Bayr . Hov .-Bank 170 .5 . Kommerz -
dank 18V. Dauaibank 238,25 , Deutsche Bank 164 Ultimo Diskonto 160.
Dresdner Bank 169,5 , Rhein . Vuv .-Bank 181,5 , Buderus 115,5 , GeUeu -
kircheu 162,5 , Harpeuer 2(18, Ilse Bergbau 270 , Mali Aschersleben 182,
Weiteregeln 192. alles per Ultimo , Klöcknerwerke 164,25 . Mannesmann
186,5 Ultimo . Phönix 119,75 . Braunkohlen 26:1,5 Ultimo , Rhetnstahl 211
Ultimo , Laurohütte §2. Bereinigte Stahl 188 Ultimo .

Sapag 154 Ultimo , Nordd . Lloyd 155 Ultimo .
Adler Klerier 117,75 , AEIV . 189 Ultimo , Badische Maschinen ISO,

Heidelberger Zement 148,75 . Daimler 126 Ultimo , Deutsche Erdöl 162,5.
Scbeideanstalt 219 , Elektr . Sicht 208 , I .- G . Karben 809.25 . Kelten 144,5,
alles per Ultimo . Etzliuger Maschinen 83, Feinmechanik Jetter 102, Gold -
schinidt 185,5 Ultimo , Haid u . Neu 57 .5 , Hanswerke Küsse» 41,75 , Holz -
mann 208 Ultimo . Junghans 116,5 , Labmener 180 Ultimo . Moeniis 82,
9! .S .U . 117, Rhein . Elektr . Stamm Mannheim 172 Ultimo . Rüigers -
werke 100 Ultimo , Siemens u . Halske 296 .5 Ultimo . Südd . Zucker 146.
Thüringer Lieferungen 115,75 , Voigt u . Häsin « 159,75 , Wootz u . Kreritag
170,25 . Aschasscnbura Zellstoss 210 Ultimo . Zellstoff Waldhof 346 Ultimo .

N a ch b ö r s e . I .-G . Karben 809 , Schuckert 209.
Mannheimer Börse .

Mannheim , 19 . Aug . sEtaener Drahtbericht . ) An der heutigen Börse
notierten bei etwas schwächerer Tendenz : I . -G . Karben 307, Rück - und
Mitversicherung IVO. Krankf . Allgem . Versicherung 148 , Mannh . Gnmmi
46 , Pfälzische Maschinen 68, Portland -Zement Heidelberg 148 . Rhein -
elektra 107.50, Südd . Zucker 145. Wand u . Krentag 17V, Westeregeln 192,
Zellstoff Waldhof 843.

Warenmarkt
Metalle .

London , 19 . Aug . M »tallschlutzkurl « . Stupfer per Kasse 55 3/16 bis
55 5/16 , Kupser per 3 Monate 55 1/16—55%, Settlcment 55^4, Elektrolnt -
kupser 62 — 62/ «, best selected 60%—61V4, best strong sheets —. Zinn nahe
Sicht 29194—291%, Zinn entfernte Sicht 285%—28594, Settlement 291% ,
Blei nahe Sicht 22% , Blei entfernte Sicht 23 '/, . Settlement 22% . Zink
nahe Sicht 28. Zenl entfernte Sicht 27%. Settlement 28. Quecksilber —.
Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 19 . August . (Deutscher Kursfunk . )

A u S l a n d S z u ck e r : Tendenz stetig auf den befriedigenden New -
riorker Schluß . Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware 17/8 Sh .,
dito per November -Dezember 14/6 Sh .. aus dteswöchigeu Dampfern
15/9 Tb . , per Ende August 15/7V4 Sh .

Kaffee - Der Hamburger Terminmarkt eröffnete ruhig mit bis
Vi Pfennig ermäßigten Preisen. Santososferten stellten sich bis 6 Penee,
Rioosferien bis 9 Pence niedriger . Die Meldungen über Frostschaden
scheinen sich demnach nicht bestätigt zn haben . Die Konsumnachfrage hielt
sich in engen Grenzen : die Loeovreise sind unverändert geblieben .

S ch m a l z : Tendenz stetig bei unveränderten Prellen . Amertk .
Steamlard 80>/- Dollar . Trans . Pnrelard in Tierces div . Standmarken
31 bis 31 -4 Dollar . In Firkins je 5V Kg . netto % Dollar teurer , in
Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen Marke Kreuz : 86V6 Dollar . t , .

R e i s : bleibt weiter ruhig bei geringen Umsätzen zu den letzten
Preisen . Burmahreis leo 15/— Sh .. dito per September 15/— Sh . ,
Valencia flOO loco 19/6 Sh . . Slamreis 000 loeo 20/ — Sh . . Bruchreis A .
I loeo 13/— Sh . . dito per September 18/— Sh .. Patnareis OVO loco 29/ —
Sh . , Moulniein 000 loeo 19/7 % Sb . . dito per September 19/7V4 Sh -,
Basün per September 15/9 bis 17/ — Sh . . Konen Bluerole 12 — Dollar
eis . Screenings sag bis choi 6.50 bis 7.0p Dollar cts .

K a k a o : Auf schwächeres Newuork sind die Preise für Aecra Neu -
ernte und Supertor Balna ungünstig beeinslutzt Accra Nenernte ging
auf 62/— Sh . , zurück , Superior Bahia per August - September ans Ab -
ladung bei 67?— Sh .. .« u . fr . käuflich . Tendenz ist still bei regulärem
Geschäft .

Amerikanische ßetreidenotierongen.
Ehicago . 19 . August . tF - nksvru » . » Schlutzkurse . Wetzen : Tendenz

willig : Sept . 139'/- , Dez . 143^ , März 144% . Mals : Tendenz willig :
Sept 110% , Dez . 114,% März 117% . Hafer : Tendenz willig : Sept . 47 .
Dez . 50 % , März 58 '/». Roggen : Tendenz willig : Sept 94. Dez . 94%.
Marz 98>/4. (Alles in Cents je Bushel ) .

Newnork . 19 . August . ( Funkspruch .» Weizenterminschlubturs «. Wei -
zeu Doinestic : Tendenz willig : Sept . 142, Dez . 145% . Weizen
Bonded - Tendenz geschästslos .

Voil den süddeutschen Waren-
nnd Prodnktenmärkten.

Mannheim , 19 . August .
In der abgelaufenen Berichtswoche war lebhaftes Konfnmgeschäft

zu verzeichnen und namentlich in Weizen entfaltete sich infolge der un -

günstigen Witterung in Europa ein lebhaftes Geschäft in Auslandsware .
Man handelte große Mengen Manitoba - Wetzen und zwar in der

Hauptsache Manitoba III dom . per Augustabladung zu 15 .60—15 .30.
Manitoba IV doin . zu 14. ^5—14.80, in Hardwinter II Pacific August -

Abladung bis zu 14.60, Hardwinter Golf seeschwimmend 15, Redwinter II

garlekii , seeschwimmend und Anguft - Abladung zu 18.80—13.90, Barusso
79 Sltlo 14. 75 und 78 Kilo zu 14 .65 hsl . per 100 Kilo eis Rotterdam . Sur

Australweizen . im Seehafen fällig , verlangte man 15 hfl . per 100 Kilo

eis Rotterdam . Kür Roggen war die Stimmung fest infolge der un -

günstigen Witterung in Teutschland . Umsätze fanden statt in Western -

Roggen II per Auguft -Sevtember -Abladung bis zu 11 .25 hfl . per 100

Kilo cif Rotterdam , doch sind die Forderungen jetzt wieder bis aus 11.10

hsl . reduziert . In Gerste wurde Canada - Western III , seeschwimmend ,

zu 12 .15, Malting -Barley II 38 lbs . . seeschwimmend . zu 11,50 , Donau -

gcrste 59/60 Kilo . 8 Prozent Besatz , seeschwimmend , zu 11.80. 62/68 Kilo ,
3 Prozent ., zu 12 und 64/65 Kilo schwere Donaugerste . 8 Prozent Besatz ,
zu 12.20 hsl . per 100 Kilo aus dem Markte genommen . Hafer hatte in

Aiislandshafer wesentlich festeren Markt , da infolge der eingetretenen
Niederschläge Befürchtungen für die JnlandShaser -Ernte gehegt werden .
Wbit -Elivved 88 lbS . , im Seehafen eingetroffen , wurde zu 9 .85 hfl . per
100 Kilo cif Rotterdam gehandelt . Das Material in Lavlata -Hafer «st
autzerordentlich knapp und insolgcdcssen wurde für schwimmenden Plata -
faa -Hafer bis zu 9.50 hfl . cif Seehafen angelegt . Mai ? war autzerordeut -
lichen Schwankungen unterworfen . Eingetroffener Plata - Mais wurde
zu 8 .50 , feeschwimmende Ware zu 8.65, Augnst - Abladung zu 8.75 und
September -Verschiffung zu 8.85— 8 .95 hfl . per 100 Kilo cif Seehafen
aus dem Markte genommen .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten war einiges Geschäft in
Auslandsweizen , was in der Hauptsache auf das verhältnismäßig kleine
Angebot in Inlandsware zurückzuführen ist . Von Mitteldeutschland
und Unterfranken meldet man , datz ein großer Teil des Getreides in -
folge der ungünstigen Witterung nicht eingebracht werden konnte . Ver -
einzelte Waggonladungen Pfälzer Weizen wurden zu 28 .50 bis 29 .00
Reichsmark waggoufrei Mannheim gekauft . Die Angebote schwanken ,
je nach Qualität , zwischen 28,00 bis 29 .50 Reichsmark Frachtvarität
Mannheim . Während man vor acht bis zehn Tagen noch mit hervor -
ragenden Qualitäten gerechnet hat , sind diese Hoffnungen jetzt , durch
das ungünstige Wetter , wesentlich schlechter . In Mannheim disponibler
AnslandSweizen wurde mit 31,00 bis 32.50 Reichsmark per 100 Kilo
frei Waggon Mannheim bezahlt . Roggen lag fest bei anziehenden Prei -
scn . Für prompte pfälzische Ware zahlte man 24,00 bis 24,50 und für
spätere Lieferung 28,75 bis 24,00 Reichsmark Frachtvarität Mannheim .
In Braugerste war einiges Geschäft und für Inlandsware wnr -
den , je nach Qualität , 25,50 bis 27,vv Reichsmark Frachtvarität Mann¬
heim angelegt . Haser hatte , wie bereits gesagt , festen Markt , da das
Angebot in JnlandShaser sehr klein ist : einzelne Partien sind zu 21,00
Reichsmark per 100 Kilo Frachtparität Mannheim offeriert . Für Aus -
landshafer , in Mannheim disponibel , bewegten sich die Preise , je nach
Qualität , zwischen 22,50 bis 24,00 Reichsmark waggonsrei Mannheim .
Mais wurde in Laplata - Ware zn 19,50 bis 19,75 Reichsmark ver 100
Kilo brutto sür netto , mit Sack , waggonfrei Mannheim umgesetzt .

M a l z hatte bei gleichen Preisen , wie in der Vorwoche , ruhigen
Markt . Für Malz aus Pfälzischer Gerste .gewonnen , bewegten sich die
Preise zwischen 49 bis 50 Reichsmark und für Malz aus württembergi -
fchcr Gerste gewonnen . 45,00 bis 46,50 Reichsmark per 100 Kilo waggon -
frei Malzfabrikstation .

M e h l hatte lebhafteren Verkehr und besonders sür Noggenmehl
war die Tendenz wesentlich befestigt . Für süddeutsches Weizenmehl ,
Svczial Rull , stellte » sich die Preise per August -Oktober -Lieserung auf

40 Reichsmark , kür füddeutscheS Brotmehl ver Jult -August - Sevtember -

Lieferung auf 82 und für süddeutsches Roggenmehl , je nach Ausmahlung ,
aus 33.75 bis 86,75 Reichsmark per 100 Kilo waggonsrei Mühle . Nieder -

rheinisches Weizenmehl ist per August -Oktober zu 39,75 und niederrhei -
nisches Roggenmehl per August - Andienung zu 34,00 bis 34,25 Reichs -
mark Krachtvarität Mannheim offeriert .

Futtermittel hatten bei kleinem Angebot und besserer Nach -
srage wesentlich festeren Markt , was zum Teil auch aus die erhöhten
Forderungen vom Auslaude zurückzuführen sind . Frei Waggon Mann -
heim stellte « sich die Preise per 100 Kilo für Kleie auf 12,50 bis 18,00,
Biertreber aus 16,00 bis 16,50 . Malzkeime aus 15,50 bis 16,75 , Raps¬
kuchen aus 16,25 bis 16,50 , Malzkeime aus 15,50 bis 16,75 . Rapskuchen
auf 16,25 bis 16.50, Erdnußkuchen 22,40 bis '22,50 . Trockenschnitzel 13,00
bis 18,25 , Haferschalenmclassc 10,50 bis 10,75 und für Torsmelasse aus
9,40 bis 9 .60 Reichsmark . Neues Wieseuheu ist zu 7,25 bis 7.50, neues
Luzeru -Klecheu zu 8 .75 bis 9.25 und drahtgevretzies Stroh , je nach Sor -
ten , zu 4,75 bis 5 .25 Reichsmark angeboten .

Hopsen hatten ziemlich unveränderte Marktlage . Für 1926er
Hopsen bewegten sich die Preise , je nach Qualität , zwischen 225 bis 350
Reichsmark . 1927er württcmbergischcr Frühhopsen werden zu . etwa 325
Reichsmark per Zentner angeboten .

Tabak . Die in der letzten Zeit -in stärkerem Matze aufzetretcncn
Rcgenfälle waren für das Wachstum der neuen Tabake autzerordentlich
günstig . Es wird infolgedessen , aller Voraussicht nach , mit einer aus -
gesprochenen leichten Ernte zu rechnen sein , die von nun ab allerdings
noch warme » Wetter und Sonne zur Ausreife benötigt . Wenn auch ein
abschließendes Urteil erst in einigen Wochen gefällt werden kann , so
läßt stch doch wohl heute schon mit ziemlicher Bestimmtheit sagen , datz
die neue Ernte einen leichten Tabak für die Zigarrenfabrikation biin -
gen dürfte . Für die Beschaffenheit der nenen Grümpen tft das derzei «
tige Wetter sclbstv - rstänblich sehr ungünstig . Durch starke Hagelschläge
sind die Tabake in den Orten Plankstadt , Eppelheim , Oftersheim und
Wieblingen zu einem grotzen Teil vernichtet worden , was natürlich
einen Ausfall für die Rauchtabakfabrikation bedeutet .

Die Differenzen Im wes deutschen
Elsenhandel .

Uns wird geschrieben : Der Eisenhandel , in seiner Gesamtheit be-
trachtet , leidet »um Teil ans den KriegSjahren her an einer erheblichen
Ueberorganisatton , so datz man sich zwischen den vielen Verbänden nnd
Vereinigungen kaum durchzusinden vermag . Von diesem Gesichtspunkt
aus betrachtet ist es zu begrützen , wenn die eine oder andere der Organi -
sationen sich auflöst oder durch Zusanimensassung vereinfacht wird . Ob
die neugeschaffene „ Wirtschaftliche Verciniauiia deS deutschen Eilenbandels
e . V ." in ihrem zum Teil recht unverständlichen Kamp » gegen die Handels -
organisationen der Werke gewinnen wird , erscheint nicht nur zweifelhaft ,
sondern auch abwegig . Denn auf diese Weise würde das gesteckte Ziel ,
gleich dem Berbandsgeaner iWerkhändler ) direkt vom Stahlwerksverband
kaufen zu können , doch nicht erreicht werden können . Gerade derjenige
Teil der freien Händler , der jetzt danach strebt , Einkäufe mit dem Verband
abzuschlietzeu , bat es in der zurückliegenden Zeit energisch von sich gewiesen ,
seine Selbständigkeit aufzugeben . Man wollte eben freier Händler bleiben
und seine Dispositionen ohne Rücksicht auf die Wünsche dieser oder jener
Werksgruppen treffen können . Die Entwicklung im Eisenhandel hat es
mit sich gebracht , datz die bestehenden Werkbandelsoraanisalionen mit den
ihr angegliederien Firme » Teile der Werke selbst geworden sind . Es
gehört nicht viel dazu , um klar zu erkennen , datz die Werke kein Interesse
daran haben können , die Lage ihrer eigenen Gesellschaften dadurch zu er -
schweren , datz sie dem freien Handel gestatten , in die Rechte des Werk -
Handels einzutreten . Es gibt doch auch tu diesen Dingen nur eines : Ent -
weder man bleibt freier Händler und findet sich mit der bestehenden Orga -
nisation ab , oder man gibt die Selbständigkeit aus uud wird , soweit es
noch möglich sein sollte , Werkshäudler .' Darüber kann sich kein vernünf -
tiger freier Händler im Unklaren sein . Es ist dem Stahlwerksverband
vollkommen unmöglich , auch nur in einem einzigen Fall eine Ausnahme
zu machen nnd die eine oder die andere freie Eisenhaiidelssirma zum
direkten Eiukaus beim Stahlwerksverband zuzulassen . Geschähe dies , so
wäre das Tor geösnet . Jeder andere Händler würde selbstverständlich
das gleiche Recht verlangen , und es würden sich hieraus ebenso unüber¬
sehbare wie unüberwindliche Schwierigkeiten ergeben . Eine kleine Kost -
probe zeigten schon die tu den letzten Monaten im rheinisch - westfälischen
Bezirk geführten Verhandlungen . Auf der Seite des freien Einzelhandels
haben zum Teil Firmen die Führung übernommen , deren Jahresumsätze
so minimal waren , datz sie in die Gruppe I V der bestehende » Organisation
hineingeborten . Sie glauben aber , weil die durch eine zuvorkommende
Behandlung seitens des Werkshandels in die Gruppe I aufgenonimen
worden sind lwas sich nunmehr als ein recht bedauerlicher Fehler er -
wiesen hat », nunmehr die Vorteile des WerkShanöels auch für sich in
Anspruch nehmen zu können . Die Unruhe , die seit Monaten in der
Hauvisache durch diese wenigen Kopse in die Handelsorganisationen
hineingetragen worden ist , konnte trotz entgegenkommenden Verhaltens
des Werkhandels leider nicht beseitigt werden , so datz kein anderer AuS -
weg übrig bleibt , als die bis Ende d . I . bestehenden Kartellverträge auf¬
zukündigen . Sollte sich wieder Erwarten eine rechtzeitige Erneuerung der
Verträge nicht ermöglichen lassen , so würde eine Freigabe der Verkaufs -
preise aus der ganzen Linie zu wünschen sein . ES ist dem weitaus größten
Teil des freien Eisenhandels zweifellos bekannt welche wirtschaftlichen
Erschütterungen sich ans den hieraus resultierenden unvermeidbaren
Kämpsen ergebe » müssen .

75 proz . Garneinfnlirsteigeriing ans der Tscliechei .
Mit Rücksicht auf die schwebende » dentsch - tschechischen Handels -

vertragsverhaiDlungen gewinnen die tschechischen Ausfuhrziffern für
Deutschland Bedeutung . Hinsichtlich des tschechische» Textilwarenexports
nach Deutschland verdient sestaestellt zu werden , datz Deutschland bei -
spielsweise im Mai d . I . 29.8 Prozent des gesamten tschechischen Texttl -
exports der Menge nach und 20 Prozent dem Werte nach ausgenommen
bat . Die tschechische Ausfuhr nach Deutschland ist insbesondere dadurch
gestiegen , datz der Monatsdurchschnitt sür den tschechischen Garnexport
nach Deutschland im Jahie 1926 1 514 Tonnen betrug , tm Durchschnitt
des ersten Halbjahres 1927 demgegenüber 2 682 Tonnen , was einer 75 pro -
zentige » Steigerung entspricht . Neuerdings , das beißt im Juli und
August soll die tschechische Anssuhr wieder sehr rege sei » , wobei weiterhin
die Hauvtmeuge aus den für Deutschland bestimmten Garnexport entfällt .
Angeblich sollen die ausgeführten Garne nahezu die dreifache Höhe der
im Vorjahre exportierten Menge erreicht haben .

Insgesamt führte die Tschechoslowakei im oben angeführte » Monat
Mai 12 888 Tonnen im Werte von 496 .4 Millionen tschech . Kronen aus ,
hiermit konnte der Export des Mat 1926 um 57 Prozent erhöht werden .
Dem Wert nach um 46 Prozent . Infolge der gesteigerten deutschen
Kauftättgkeit betrug der Wert der tschechischen TextilauSsuhr im Mai
ein Drittel der Gesamtausfuhr der tschechischen Republik .

Die günstige tschechische Texttlkonjunktnr äußert sich bereits In um -
fangreichen Renovierungen und Modernisierungen der Betriebe . Die
Neudekcr Wollspinnerei und Käminerei A . -G . nimmt beispielsweise einen
Neubau vor , der 20 bis 30 Millionen Kronen kosten soll und der die
Firma in Stand setzen wird , weitere 2000 Arbeiter zu beschäftigen . WaS
den Auftragsbestand angeht , fo find die Baumwollspinnereien , die Klach -
spinnereien , die Kammgarnspinnereien , aber auch ei » großer Teil der
tschechoslowakische » Webereien auf Monate Hinaus mit Bestellungen
versehen .

Aktivität der französischen Handelsbilanz bis Juli .
V*. Milliarde Anssnhrllberschntz .

Die Zollverwaltung veröffentlicht die Statistik des französischen
Außenhandels in den ersten siebe » Monaten des lausenden Jahres . Die
Einfuhr belies stch auf 29 710 622 Tonnen im Werte von 31 186 398 000
Fr . gegenüber 26 978 898 Tonnen im Werte von 34 327 510 000 Fr . in den
ersten sieben Monaten des Vorjahres . Die Ausfuhr stellte sich auf
21 633 258 Tonnen im Werte von 31 451357 000 Fr . gegenüber 18 825 747
Tonnen im Werte von 32 337 662 00 Fr . im Jahre 1926 . Die fichtbare
Handelsbilanz schließt also sür die erste » siebe» Monate mit einem Aus -
suhrüberschuß von rund 265 Millionen Franken ab lim Vorjahre Ein -
suhrüberschuk von 2 .8 Milliarden ! . Dieser Ueberschutz ist in erster Linie
dem Ergebnis des Monats Juli zu verdanke » , während die Bilanz in
den Monate » März . April , Mai passiv , ist sie im Jnli bei 4 068 Mit »
lionen Fr . Einfuhr und 4 499 Fr . Ausfuhr mit 431 Millionen aktiv ge -
wefen .

Zum Plan eines europäischen Oelmiiblenkartells . — Abwartende Hal -
tnng Deutschlands . In Kreisen der deutschen Oelmühlenindustrie werden
die Aussichten für das Zustandekommen eines enroväischen Oelmuhlen -
kariellS nach dem' von schwedischer Seite ans der Marseille ? Konferenz
gemachten Vorschlag als wenig günstig angesehen Voraussetzung wäre
zunächst eine Kartellier !!» « Innerhalb der Oelniüklenindustrien der ein -
zelnen Länder . Einem solchen Zusammenschluß stehen in Deutschland
außerordentliche Schwierigkeiten entgegen Man bält es für wenig
wahrscheinlich , daß in der deutschen Oelmühlenindustrie ein An ^ aleich der
bestehenden Interessengegensätze in absehbarer Zeit mköglick lein wird
Die in dieser Richtung srüber unternommenen Versuche sind stets ohne
Erfolg geblieben , und ' die Widerstände dürsten sich inzwilchen keineswegs
verringert habe » . Eine endgultiae Stellungnahme zu dem schwäbischen
Vorschlag ist bis jetzt weder von Deutschland noch von den übrigen Län -
dern erfolgt und ist erst in einiger Zeit zu erwarten .

Börse und Geldmarkt .
Die Wiedergewinnung des Publikums für daS Börsengeschäft voll'

zieht sich doch laugiamer , als erhosst . Am Ende der letzten Woche erteil ' *
die Bankenkniidschast teilweise wieder Aufträge , die zwar noch sparu ^
waren , von der Börse aber doch begrüßt worden sind . Die täglichen
Schwankungen der Aktienkurse , die in der Berichtszei ! an keinem einzig ?
Tage eine einheitliche Tendenz einschlugen , trugen nicht gerade dazu oft
das Interesse des Publikums zu wecken . Die Umsatztättgkeit vollzog W
an den vergangenen Tagen wieder sast ausschlietzlich innerhalb der beruh "
mätzigen Börkenkreise . Diese wandten sich zeitweise lebhaft eimfl c"
Spezialpapieren zu , die aus dem Rahmen der nervösen Kursgestalium
und des dauernden Aus und Ab heransragten . So standen Harpens
Bergbau , Deutsche Erdöl , Oberkoks stark im Vordergrunde . Ein « sachU ^
Begründung der Steigerung dieser Papiere ist jedoch nicht bekannt fl;

'
worden . Man konnte den Eindruck gewinne » , als wen » für sie St >°>
mnng gemacht wurde , um das KurSuiveau in Bewegung zu halten .
neben hielt die Bevorzugung der Elektrizitätsaktien an , obwohl der » «£'.
talserhöbuiigsvorschlag der AEG . insolae des geringe » Bezugsrechiswertt »
eine gewisse Enttänschung darstellte . Wichtiger al ^ dieser GesichtSvulU "
der naturgemäß die Spekulation bei der Beurteilung des Kapitalsei
höhungsantrages leitet , erscheint uns aber die Begründung der V«
waltung zu sein , die ans den außerordentlich großen Geschästsumsang »c'
Elektroindustrie hinweist und den Kapitalbedarf mit dem größeren
satzvolumen erklärt . S3et den anderen großen Elektrogesellschasten Itcfl 1' "
die Verhältnisse ähnlich , woraus sich die gute Meinung sür diesen
erklären mag . Die Sonderbewegungen sind mit dem neuerdings felis"
stellende » Geschäftsrückgang am Aktienmarkt ebenfalls schwächer geworoce
oder fortgefallen . Die Svekulation , deren Engagements seit dem Ulli »"
in Erwartung einer nachhaltigen Besserung wieder angewachsen sind , "e:
suchte in der Mitte dieser Woche ihre Bestände ä lout prix abzusto ^ »
und ging zugleich mit Leerverkäusen vor . Das Ausbleiben der zwei" "
Hand entmutigte auch ste und lähmte die Unternehmungslust , zumal H»>!Z
in Hand mit der Jnterestenlosigkeit des Publikums ein Umschwung " V
offene » Geldmarkt sich anzubahnen schien . Der Medio Aug »Z
hat noch einen bemerkenswert glatte » Verlaus genommen . Die Sätze
Tagesgeld wurden durch die Liguidaiion nahezu überhaupt nicht an «^
spannt . Inzwischen machen sich bereits die Vorbereitungen für den Uln « '
geltend . Der Bedarf au Tagesgeld erfuhr am Donnerstag eine '» {v
gerung . die eine Heraufsetzung des Satzes auf 4%—6% Prozent (W rt 2
4%—6 Prozent ) znr Folge hatte . In Termingeld besteht kein nenne « »,
wertes Angebot . Die Abschlüsse bleiben demgemäß in engen Grenzen .
Satz von 7 %—8% Prozent hat ebenso wie der sür Warenwechsel von iL !,
6 Prozent nur nominelle Bedeutung . Wechselkäuser fehlen fast ganz . « .
Prtvatdiskontmarkt hat das Angebot eine steigende Tendenz , die °k ,
tvrage aus die halbamtlichen Notierungen nicht ohne Rückwirkung ble >̂
Da die Geldmarktberichte ans England zur Zeit wenig günstig lauw "
verfolgt man diese Symptome mit besonderer Aufmerksamkeit . Der M 1" !. ,
answeis der Reichsbank ergibt gute Fortschritte in der Entlastung , batyl
fächlich auf dem Wechsel - und Scheckkonto . Andererseits erscheint beachi" ? !
daß der Lombardbestand am 15. August eine Zunahme ersahren 9®, ,
während in den früheren Monaten lauber dem Juli » hier stets ein f " ,!,
gang eintrat . Die Abnahme der ossen ausgewiesenen Devisenbestände y.
ruht auf einen Umtausch in Gold , dessen Einkans aus russischen Häuft
unter annehmbaren Bedingungen erfolgte . Der Monatsschluß läßt W
was die Geldversorguug betrifft , durchaus noch nicht klar übersehen . . ^ .,
Banken dürften Liauiditätsrückfichten ans die ZweimonatSbilauzen neb?«.̂
wollen . Vorher find anch noch die Jndustriebeiastungsgelder und
ReparationSverpslichtunge » fällig , andererseits
deutsche » Auslaiidsauleihe » zu erwarten .

Transserieruiigen au -

Im den Kredit des Reiches.
Die im Frühjahr 1927 aufgelegte 500 Millionen - Anleihe des Deutl ^ ,

Reiches ist in der letzten Woche zweimal Gegenstand amtlicher
lassungen gewesen , die beide daraus hinzielten , den Börsenkurs f .
5 prozentigen Anleihe zu stützen , einen weiteren empfindlichen RückS>' '

zn verhindern und damit zunächst die verloren gegangenen
setzungen für künftige Emissionen des Reiches zurückzugewinnen , a » »^
seits aber auch am FvudSmarkt allgemein beruhigend zu wirken .
inalerweife stellt ein Staatspapier die sicherste KapttalSanlage dar . ®'

j|
Sorte von Effekten hat auch gewöhnlich eine verhältnismäßig f' %
Knrsentwicklnng . Ganz anders verhielt es sich mit der 5 prozentw ,
Anleihe von 1927 , deren Emifsionskurs 92 Prozent betrug , während
amtliche Börsenkurs zuletzt nur noch auf 85 .90 Prozent lautete . 1
Ursache für diefe ungünstige Kursgestaltuug liegt in verschiedene »
scheinungen , hauptsächlich aber darin , datz der 5 vrozentige Anteil
bisher noch nicht wieder für den deutschen Kapitalmarkt geeignet
Als Norm der Verzinsung für festverzinsliche Werte könne » 6
6- oder 7 vrozentige Kupons angesehen werden . Das Reich wollte jj
der 5 prozentigen Kuvonierung vielleicht wegweisend vorangehen , "

f,
leicht auch aus Prestigegründe » als erster Anleihenehmer eine
zenttge Anleihe auslege » , ist aber in diesen Plänen leider dura ^
seit dem Frühjahr ungünstige Entwicklung der allgemeine » GeldM »

Verhältnisse in Deutschland beeinträchtigt worden . Es blieb jetzt
anderer Ausweg mehr , als auf irgendeine Weise den Kurs der 5
tigen Anleihe zu stützen , wollte man den Kredit des Reiches ni * ' je
untergrabe » . Aus dieser Notwendigkeit heraus mag der Entschlu «i

reift sein , die in der Finanzgeschichte bisher noch nicht verzeichnete (e«j
setznng des Zinsfußes von 5 auf 6 Prozent vorzunehmen . Mit
Schritt allein konnte sich aber noch nicht eine ausreichende KurSst "/ ^
erziele » lasten . Die weitere Forderung mutzte dahin lauten , daS
Lombardierung der neuen Reichsanleihe bei der Reichsbank »

wesentlich leichteren Voraussetzungen ermöglicht wurde . DaS » ach zl,
Zeichnung deS DaweSplanes erlassene neue Bankgesetz bestimmt iw "

datz sür die Lombardierung der langsriftigen Schuldverschreibunge «
^ ,.!-

Reiches neben der Pfandbriefsicherheit die Haftung von ) f >et
pflichteten erforderlich ist , von denen einer eine Bankfirma lein ..j^
die in Deutschland Geschäfte betreibt . Zurückzuführen ist diese
mung hauptsächlich aus die Loslösung der Reichsbank von der ^ t
gewährnng an das Reich . Eine Lombardierung der ReichSanleive ^
hierdurch jedenfalls nur mii grotzen Schwierigkeiten möglich , ji (
sich nicht nur für die private » Besitzer dieses Papiers , sondern
die über Anlethebestände verfügenden sonstigen Institute ( 3P ° r

Versicherungens Unzuträglichkette » ergaben . Diese Stellen wärc .

zum Herbst ein stärkerer Geldbedarf der Wirtschaft zu erwarten
teilweise zum Verkauf der Reichsanleihe gezwungen gewesen . Da » ,̂ ll>
die beabsichtigte Stabilisierung des Reichsanleihekurses in Frage °

wäre , liegt aus der Hand . Man wird jetzt vermutlich ein Bank
hloffe

ist , so find die Inhaber von Reichsanleihe den Besitzern anderer

luuic , *ICUI »IUI vi L a/Ulll IVllU JCQi VtiUiUHIW im
sortium bilden , mit dem ein Generalgarantievertrag abgeschlossen
Wenn hipfer yieriraa auffände kommt , mnratt ttirfit mehr zu ilWenn dieser Vertrag zustande kommt , woran nicht mehr zu " '.' nik'

ist . so sind die Inhaber von Reichsanleihe den Besitzern anderer i

zinslicher Werte in der Lombardierungsfrage ziemlich gleichgestellt
amtliche » Schritte sind also in mehrfacher Hinsicht dnrchauö zu

hnrf » mit ifmett Kit» ittt ^rfrpitTirhr « «irtt STRnrft bCt öhöre » doch mit ihnen die unerfreulichen . Zustände am Markt der
Reichsanleihe auf .

Industrie nnd Handel
Rfteinlsch - Restsiilische Getreide Kredit A .- G .. Tnlsbur «.

sellschast wird sür das abgelaufene Gefchä/tssahr voraussichtlich 8
^ .,5 .

Dividende gegen 7 Prozent im Vorlahre zur Verteilung bringen -
dem soll das Aktienkapital um 500 000 RM . aus 1 Mill .

® t« f

werden
Rab -Kabensteln Flugzeugwerke G . m . b . H. Die Gesellst

mit einer englischen Flugzeugfabrik einen Vertrag abgefchloflen .
Bau von englischen Flu,zeugen in Kassel vorsieht , während Ote
Motore in Lovdon hergestellt werden . „

wh . Düsseldorf . 19. « ua s|l
Bei der Düsseldorfer Eisenhütte A . -G . in Natingen haben '

tl #
Verhältnisse wesentlich gebessert . Der im Vorjahr entstandene „(f

Vortrag von 70 676 RM . ist heransgewtrtschast . Ob eine Dividen
teilt werden kann , steht noch nicht fest . « ..rfcl1' ' '"

Der Rheinbandels -Konzern in Düsseldorf beantrag die Be
von 8 Prozent Dividende ( i . SB. 0 ) . Die zum Konzern gebbreno
rather Mosaik - und Wandplattensabrik verteilt 10 (8 ) Prozent J -1

l (t C,
die Mineroa -HandelS - A .-G . , Düsseldors -PariS -Brusiel ebenfalls

— ' ' der »A ?
ü - ~ . . .. jrfrfrf

schalt Braunkobleiigrube Glimmerode sBez . Kassel ) » och

Prozent Dividende , während sich die Gewinnaussichten bei der
Ver . Eisenhütten - und Maschinenbau - A . -G . in Barme » und der

lasse » .

Wirtschaftliche Randschau . ittfJ
Der deiitsch - saarländische Handel im ersten Halbsabr 1927. l -'^f

ländilche AuSsubr nach Deutschland betrug im ersten sich, . -!'
11 989 291 Doppelzentner , während die Einsuhr au ? Dentmilo " " t ^ ii
4 886 255 Dz . stellte . An der Ausfuhr nach Deutschland sind «

„ strie .
lirtt : Die Eisenindustrie mit 4 .9 Millionen Dz . , die Mineralinv
5,6 Millionen Dz . leinschlietzlich Rohstosses , die Ton - und M « '
mit 473 672 Dz . usw . An der Einfuhr aus Deutschland
Die Miueralindustrie seiuschlietzlich fossile Robstoffe ) mit „ift
Dz ., die Eisenindustrie mit 246 547 Dz ., die Maschinenindustn
Dz . An Kohlen allein gingen 5,1 Millionen D ». nach ' !fis » >% .»!
302 232 Dz . an Nebenprodukten lTeer usw . ) . an Tbomasmem
Ans Deutschland kamen 879 759 Dz . Kohle . 802 497 7 , KokS * 1 *fj ' j,,l
167 310 D, . und an Eisenerzen 6." 0 230 Dz . Die Eiseuau " ' "
etwa wie solat : 1 073 669 Tz Kormeisen . 1 055 443 Dz . Eilei ' v « '

^ 4!»
800 011 Dz . Träger . 411 882 Dz . 'Bandeisen . 390 792 Dz V/ecUe.
Draht . 295 874 Dz . rohe Luppe » und 132 437 D «. Robetie ».
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Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber Vater . Schwiegervater , Qroßvater ,

Bruder und Schwager

Wilhelm Fretz
Oberbahnmeister a. D.

ist heute nach schwerem Leiden im Alter von
nahezu 70 Jahren sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 18- August 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Feuerbestattang findet Montag 10 Uhr statt
Trauerhaus : Qöthestr . 45 , IL
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu

nehmen . B1073

Todes -Anzeige.
Unerwartet rasch ist heute morgen unser Ib.

Vater QroBvater nnd Schwiegervater

Ernst Geugelin
im Alter von nahezu 66 Jahren sanft entschlafen .

KARLSRUHE , den 19. August 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Hugo Geugelin .
Familie Willi u. Karl Geugelin ,
FanMMe Wanner .

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag
'«2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerdaus : Steinstr 27. IV. 18847

Hierdurch die traurige Nachricht , daß
«nsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Oroßmutter .
Schwester , Schw &gerln und Tante

Hanehen Vollweilep
geb. Schlesinger

I» Ihrem 78* Lebensjahr heute frflh entschlafen ist .

Karlsruhe , SQdendstr . 27 . Schenklengsfeld ,
Schweinfurt a- M . u . Fulda , den 19. August 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen :
FamiHe Theodor Vollweiler ,
Familie Ferdinand Vollweiler ,
Familie Lippmann Vollweiler ,
Familie Hermann Vollweiler ,
Familie Hermann Goldschmidt .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 21. August ,
"achmittags 1 Uhr, in Berwangeu b. Eppingen statt .

Statt besonderer Anzeige ,
Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach

an *em, schwerem Leiden unsere liebe Mutter

geb . Göbelbecker , verw. Seitz.
LIEDOLSHEIM . den 18. August 1927.

In tiefem Schmers :
Eduard Seitz
Emma Kempter

und Angehörige .

Samstag , den 20. August , liach -
4028a

Beerdigung :
a Ss 3 Uhr .

s-ZK"-«-«-
V ,Nch

NH jiJ *1m cn allen
A . Berech .b °te unter

Bad . Pr .

fe - nnite
% rnt Wir .

Trauerbriei e
werden rasch und vreiSwen angeferttat In der

Xtvdtut »et» Tbieraartea

. ^ t Ä » glücklich* Gebart eines kr&ftigen
, ,1 Olingen zeigen hocherfreut *n

cfyiilipp 3 . Sf . cfff &hler

U. 3
~
rau Gertrud geb . cfanllen

cftarlsmhe 18. (9uq , 1927 z. Si . cBaaen- <$ aaen
Schirmerstr . 4 Josefinenheim

V B '052

•4m 18 . August wurde unser

Klaus -Dieter
geboren . Wir zeigen dies in dankbarster Freude an.

Marqot Kölsch , geb. Dörken
Dr . Leopold Kölsch .

Karlsruhe , den 19 . August 1927.
Flobtaatr . O *. ZI. SU dt . Krankenhaus

Abtig . Dr . H . Wagnar .

Echte Perser Brücken
und Vorlagen
neu « Einfuhr , darunter Bochara , Kabiatan

Schirai . Karadja, Peludj « etc .

za äusserst günstigen Sommerprelsen
Teilzahlung gestattet

Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank

Teppich -Haus Csrl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstr , 157, 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank 18841

Tüchtiger
Herren - und

Damenfriseur
für sofort gesucht . Gute
B «zaSIung > Kost u . Woh -
nnng , Alter 23—25 Jahre .
Angebote unt . Nr . 4030a
an die Badisch « Presse .

Liesa Steinacker
gab . Spitts

Albrecht Stöckler
Verlobte

Schwetzingaa _ Grötzingen
Augast 1027 BI090

Dr . med . Körner
Kinderarzt A2274

Wohnung und Praxis

jetzt Amalienstrasse Nr . 93
Ecke Westendstrasse (am Mühiburger Tor)

TELEFON Nr . 2676
Spreehatunden : vormittags 9 - 10 Uhr ;

nachmittags V*S —4 Uhr .
Sonntags nur von 9 - 11 Uhr

BeMungskarten mtbZ$* Z Tm natl

EieKtromonYenr - Schule In Köln
Fachausbildung in Vi-Jahrs -Kursen (A1994
Prospekte kostenlog Köln . Moitkestr - 8.

Gesucht werden für Bade » und Würt¬
temberg
m Agenten nnd Kiedcroerkiinser
Nur strebsame Personen für grobartige
Artikel . Dauernde Beschäftigung . Ber -
dienst 40—50 M ver Wocke und mebr .Angeb . unt Nr . K.H. S8S an dt« Bad .Presse Nil . Hauptpost .

Vertreter
in der Branche bewandert und bei der
einschlägigen Kundschaft gut ein -
getuhrt odt r A2Ü.J4

Großhändler
der s 'ch für den Alleinvertrieb
meiner Fabrikate (Schleittuotie und
Schleifpapiew llir alle Zwecke )
interessiert , »für den dortigen Platz
eventl . auch größeren Bezirk gesucht .J . Otto Harms , Schmirgelwerke,Hamburg 36 , Fuhlentwiete 47/49j

und gm ^ WWW
sofort gesucht (auch Dame geeignet ) .
hoho Provision — Tägliche Abrechnung .

Pauisch BuchhandlungInh . Fr . Sehmid
LnUenstraBe 68

Junger , tüchtiger

Kaufmann
locht auf 1». September oder 1 . Oktober Position .
Angebote unter Nr . G2582 an die Badische Presse .

» letkiae »
Küchenmädchen

auf 1. Gevtbr . gesucht .
Kasthol zur Rose .

Kaiiervlatz . (531058)
Brave » . fleihlgeS

Mädchen
für Küche und Haushalt
gesucht . (1881B)

Tbeodor Ruf .
Krvnenstrabe 44,

„ KronenfelS ^ . (18815)

Bezlrktleilei gesucht !
Hohes Pinkommen !

Letftungsf . Handelsfirma , deren streng reelle
Artikel bedeut . Absatz baben . sucht an allen
gröh . Plätzen geeigneten Herrn (Dame ) , als
BezirkSleiter . Untervertr . ». Besuche der Prt -

vatkunden sind anzustellen u . ^z. überwachen .
Für streb ! Beweri
Einkomm . Kapital nicht ersorberl . . nur ca . gl)
NM , Kaution . Angebote an Jung . Frankfurt

Allerbetligenstrabe 87. A2S18

Zur fachmännischen Umkl
wert » » « und Katalogisierung
wertvollen Briefmarkensamm

FrerfranensvOrdifi. ßriefniapkßnkennßp
Umklebung , Be -
ernng einer alten |

ensammlnng wird

Beamter i. D . bevorzugt . Angeb . l
die Badische I

gesucht .
erbeten unter Nr . 32609 an
Presse .

sucht »nr Fabrikation von Zementwaren , Zement
röhren . Terrazzoplatten und Kunststeinen einen
tüchtigen Wachmann und energischen Ansleher .
Zeugnisse und kurzen Lebenslauf nebst GehaltS -
anlvrüchen unt . Nr . 18395 an die Bad . Presie erb

Junger Mann
mit mindestens einjährigem Handelsfchulbesuch
und guten Zeugnissen , zum Eintritt sür eine Be¬
hörde in die Lehre gesucht .

Angebote mit Lebenslauf Nnd zu richten unter
Nr . 18781 an die Badische Presse .

Stenotypistin
gewandt in Kurzschrift
zum sofortige « Eintritt
Zeugnisabschriften und
Tätffl " "

Mechaniker , Elektriker .
Schlosser , Monteure ,Dreher , Zeichner etc .,wollen Sie in Ihrem

Fache vorwärts kommen ,dann verlang «nSte kosten-
los die Broschüre . Der
Erfolg ' von Jng . Onken ,Lörrach «. /Baden . (812329)

nnd Maschinenschreiben ,
gesucht Angebote mit

jjiiiscioiionucn uno Angaben über bisherige
gleit unter Nr . 187» » an die Badische Presse

Buchdrucker -
Lehrling

gef . Druckerei Otto May ,
Georgfriedrichstrafte 3.

(931062)

» reifcOn m Unterd >- Ba ,

Einfaches , solides und
tüchtiges

8ervierirsulem
für l . u . II . Klasse ge.
sucht. Angebote m . Zeug .
niZabschriften u . Lichtbilderbeten .

Ferner auf 1 . Septbr .,iung ^ ehrlich . Fräul . als
Anfängerin

für Büfett .
Angebote m . Gehaltsan -">ruch n . Lichtbild unt .

r . 4018a an die Ba¬
dische Presse erwünscht .

FAUN
6/28 ps

Der wirtschaftliche Gebrauchs¬
wagen in der höchsten Vollendung

VERTRETUNGEN für ver¬
schiedene Plätze an leistungs¬
fähige Händlerfirmen oder
Grossgaragen zu vergeben .

FAHRZEUGFABRIK ANSBACH
A2330

Fleißiges ttSMl )

Mädchen
auf 1. Sept . in Bäckerei
gesucht . Lnisenstrafte 18.

Für kinderlosen HauS >
halt tagsüber jüngeres

MsmmNeksn
per 1. Septbr . gesucht
Angebote n . Nr . 1S7S!)
an dte Badische Vresfe .

JUr in die '̂ ialz ge
sucht, tüchtige

gjnjj ]
ohne Anhang , cvangel .,
mit allen HauZarbetien
vertraut , für 1. Septbr .
Angebote n . Nr . 4004«
an die Badische Presse .
Unabb . Kran . i . Haus -

niesen u . Nähen selbs . an -
dia , sucht ver 1 Sept .
passende Stelle . Grenz -
ftrnftc 28. I . (BldfiS )

1 Männlich 1

Tüchtiger Banlsachmann
u . Kauimann , 32 Jahre ,
m . Hociisckmlstud. . bilanz¬
sicher. mehrere Jahre in
leitender Stellung , sucht

VertrauenssteN .
in Bank . Industrie oder
Sandel , auf Wunsch kann
eine Jntcressciieinlage v.
ca . M 20 000 .— gemacht ,
werden , evtl . tätige Be
teilignng an nur solidem
Unternehmen . Ang . unt .
3£'<!:tKi an die Bad . Pr .

\ Welbltch l

Such « für meine
Jahre alte Tochter ^
m . gut . Handelsschul -
bildung . Lehr - oder
Volontärstelle als

Modistin .
Verpflegung im Hause
wäre angenehm . An -
geböte ii . Nr . SSüla

an die Bad . Presse .

euch « 3 Zimmer
gegen Um,ugSv «rgUtung ,
womöglich Oft , od . Süd -
stadt . Angebote n . Nr .
S2568 an die Bad . Pr .

mWWWHHl
In Ettlingen

großer
schiner.

Laden t

in guter Lag «, mtt 1
Zimmer u . Kelleriäume ,
für jede Branche geeignet ,
sofort oder später zu per -
mieten . In Frage kom-
men nur kapttalkrästtge
Firmen . Angebote unter
Nr . 4037a an die Ba¬
dische Presse .

Auto -Boxen
neu erstellt , mit allen Be -
auemlichkelten versehen ,
zu vermieten . <12930)

Automobil -Gelellschaft
Schoemverlen & Gast ,

Sans SachSstrafie . am
Müblburgertor .

Zimmer
mit Küche an Wohnung ?-
berechtigte zu vermieten .
Zu erfrag , u . Nr . £ 2608
in der Basischen Presse .

j Zimmer 1
Zimmer mit Kost

an sol. Ard . lof . dill . zuverm villi,laerklr 21 , ».
Mobl . >! lmmer sofort

su vermiet . Karlftr . 86,parterre . (BOT6 )
Zimmer

2 fol ,
fireusftr

. mit Soll an
1—2 fol . Arb . su verm .

II (16 , (8858 )
Gut mdbl . Zimmer

an bess. Herrn aus sof.
od . 1. Sept . zu vermiet .
» ortftr . 3<i , IV . (g .S .246

Gut mobl . Zimmer sof... "
zftr . %

(B1040 )
zu vermiet . : Len

Stock , rechts .
Stadtmitte , b. alleinst .

Dame , möblier «. Zimmer »el . L .. Part , sep. Eing ..auf 1. Sept . zu vermiet .
Adresse zu erfrag , u . Nr .
X .&.273 in der Bad . Pr.

Zimmer
Part ., el . L . , sep. Eing .,leer od . möbl ., zu verm .
kiarlstr . 34 . «S .H .274)

Frl ., Mitte 20 , mit gut .
Umgangsformen , a . be>
wandert im Weißnähen ^
sucht

Beschäftigung
evtl . als Stütze . Ang . » .
03605 an die Bad . Pr .

Scrvierfräulein
sucht Aushilfe tn gut
gellendem Lokal . Ange >
böte unt . ?!r . HSÜ8Z an
die Badische Presse .

Gebild . ifr . Mädchen .
22 Jahre alt . Bollwaise ,
i . Haushalt u . Kranken
pflege nicht unbew .. kin
derlieb . sucht Stellnua
mit Kamilienanschluk .
Angeb . unt . Nr . N2Z88
an die Badische Prelle .

>>räul . sucht
W

Sie ist da ; Die ... .
. ■ -

, , fy, ; j

für Jedermann!
A ! 8es Nähere in der Süddeutschen Sonntagspost vom 21 . August

irt
zur

Jüngeres
Stelle in guter
schaft für Büfett u . ..
Mithilfe im Hanshalt ,
für sofort oder als Aus -
Hilfe . Angebote uiiter
Nr . SB2597 an dte Ba
dische Presse erbeten .

Größerer Raum
für Büro geeignet , im
Zentrum d . Stadt , sofort
zu mieten gesucht . Auge -
böte unter Nr . •£ 2594 an
die Badische Presse .

Beschlagnahmesreie
2—8 Zim . - Wohnuna auf
Sept . gesucht . Weiherseld

usgefchlossen Ana . unt .
an die Bad . P

ausge '
32300

Woyn - u . Schlafzinimer
gut möbl ., auch mtt 2
Betten zu Venn . : Hirsch -
strake 66, III . (F .H .L80)
Möbl . Zimmer sosort

zu vermiet . iSüdstadt ).
Ä ' . ^ k^ ragen unter Nr .
»K2612 in der Bad . Pr .
Gut möbl . Zimmer auf

sof. oder 1. Sevt . zu vm .
Amalienstr . 63. IV . St .

IIBJOI
Gr . ich . möbl . Zim . mit

elektr . L. an bess., be-
rufstätiges Ehepaar zu
vermieten . Hebelftr . 3 ," ' '

lBltXI . Stock .
Möbliertes

vermieten .
str . 20 . IV . r

) 1041)
immer , u
intheimer -

lBM2 )
Behaglich eingerichtetes

Zimmer auf sofort oder
1. Sevt . zu vermieten ,
.ffaüerstrafie 122 . IV . r . ,
Eing . Waldstr . ( B1043 )
Möbliert . Zimmer auf

kurze Zeit zu vermieten .
Klaiiprechtstr . 21. II . St .
rechts . ( B1044 )
Schönes sonn . Zimmer

an Herrn od . Krl . fof.
u verm . Kapellenttr . 40.
V Stock . (931045)
Gut möbliertes Zimmer

ver sofort oder später
Kaiierstravermieten .

Nr . 3 . II . lks . (B104 '
Nettes Zimmer in gut .

Hause . Nähe d . Hochfch.,
mit sep . Ein « , sos. zu
>erm . Dnrl . Allee 15 , I .

( B1053 )
Zimmer sof . od . 1 . Sept .

zu vermieten . Reichert ,
Kaiserstr . 60, IV . <B1069
Frdl . möbl . Zimmer an

bess . Herrn sos. z. verm .
Slcfanicnstr . 48. «F .H .28S

Sommerfrische
PenstonspretS b . 4 Mabl -
eiten u . anerkan >-t e ».».
Serpsl . 4 .50 M pro Tag ,in Bieselsberg , Station

Untcrretchenbach .
Friedrich Rühle .

«F .W .1O8O)
Auf 1. Sept . möbl . Zim -
mer an berufst . Herrn zu
vermieten . (8r .W .1094 >
Liiisenstraste 14, 4 . Storf

söei der Weiubreuu - rstrabe iiud

11M leere Zimmer
sofort oder später zu ver -

SSO ** % röit8immer vorhanden ) . Angeb .a° ÖU « Milche Presse
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nuilUlU » . - >< Ii !tt August , vormittags von 11 — I2n Uhr :
Promenadekonzert (kein Musikzuschlag) ; nachmittags
von 4 — 6V« Uhr und abends von 8—10 1/« Uhr : Konzerte

Sämtliche Konzerte ausgeführt von der Stadtkapelle .

Operette im Konzerthaus
Heute 7»l« Uhr die moderne Tanzschlageroperette

ADIEU MIMI
Morgen nachm . 3 Uhr : Zirkusprinzessin

abends ? Vt Adieu Mimi 1901 (1

Kauen bei Müller , Kaiserstr .; Holzschuh , Werüer -
str ; Brunnert Kaiserallee ; Verkehrsverein , Kaiser¬
str ; Konz rthaus ^ . u te ' ef , (72B01 zu M 1w0 - 5.bl )

r

Heute Samstag abend 8 Uhr
im Gartensaal und Terrasse

Heiterer

Opereüen - Abend
ausgeführt von der Harmoniekapelle .

Eintritt frei ! * W . ZIEGLER . 5
NB . Sonntag von 5—11 großes Konzert der Harmonie - Kapelle §?

IDaidiest 18785 s

IportkBinb Karlsruhe |
Sonntag , den 21 . August 1937 , im ff
Hardtwald , beim Bahnwart Mohr . W
Musik : Blas - Orchester Karlsruhe . Z

Kinder - Beluftigung
Es ladet böfl ein Der Vorstand . Z

Natur -Theater Durlach
Sonntag . 21 . August 1927,nachm . 4Ulir

„ Oer Vetler "
.

Lustspiel in 8 Akten von Benedict .
Von */«4 Uhr ab 18829

Künsüer - Konzerf . ,
Pr

4
se t

Oafä Grüner Baum
TANZ *

KAMMER -

LICHTSPIELE
heute : 18851

HARRY LIEDTKE
in

H .

DIE ERBIN VON
ST . ALBAN

ein Sensationsspiel
Beginn 4. 5. 7 n 9 Uhr .

Kind
wird in gute Pflege ge-
tummelt . Angebote un¬
ter Nr . N2S13 an die
Badische Presse erbeten .

äamstag
Sonntag ab « Uhr

W ?Ä 'ite ,
"4 *■

PARKSCHLCSSLE
OVRLACH — Idealer Aufenthalt.

Heute und morgen
Sonntag ab 4 Uhr TANZ

l*i '■ •' . " . '

Wirtschaften
in Karlsruhe , Bruchsal , Eagenstein . sowie
in Landgemeinde , Nabe Karlsruhe , alle
in guter Geschäftslage , sind neu zu »er -
«achten . Geeignete Wirtsleute wollen
nnter Angabe des verfügbare » Kapitals
und Darlegung ihm bisherigen Tätigkeit
ihr Angebot einreichen an 18557
Brauerei Koepsner . Karlsruhe

HHi599 Marki »
biete ich dem , der eine Beteiligung mit gröberem
Kapital oder Kauf eines Geschäftes hier oder ans -
wärts diskret vermittelt . Angebote unter Vir .
Z2600 an die Badische Presse .

Bauholz
verkauft bei billigster Berechnung 4022a
Sägewerk E . Stöber , Altschweier bei Bühl .

Glinstiges Angebot !
Ia Frankiveiler Weist -
« ciii 1 Liter 1.20 M ,la Dürkheimer Beuer¬
berg (Slot ) 1 Sit 1 .15 > .

Gutenbergstrahe 3,
, ^ (Laden ),
bei Simon . ( B1059 )
Für Wohnhansbau sind :
Schreiner - , Zimmer -.

Gipser - und
Elektroarbeiten

auf Gegeurechnung von
Architekt zu vergeb . An -
«ebote unt . Nr . 1S813 an
dic Badische Presse .

In unserer Geschäfts -
Rette der „ Bad . Presse "
lagern ncch folgende
Anqebote -Nr .:

J9 « 10 9Jil2 O14 Qlk
Z25 A49 C53 G57 Ott »
T69 £>73 F81 384 M87

OW ©93 W97 £ 98
3100 O114 P115 C125
D129 H133 333147 S1160

N163 0164 5t 173 Kl81
K185 ©199 J209 Q216
Süß222 » 227 L2 .36 MW7
91238 0241 » 252 N263
0268 B279 M287 S2 !>3
X297 N313 W3W B327
G332 O3 !i9 S643 ZüS«
E355 SL«8 B377 C378

tSSl
L!j8k M387 Q391

393 W397 9399 @418
N424 84 .31 Si-1.35 R442
§ 456 @457 O464 S485
F506 L511 « 515 @532
K553 £ 57.3 H58 .3 K585
£ 648 591662 91663 P665
S668 W672 X673 Y674
8680 « 683 M68 « D704
©708 £ 711 M712 £ 723
D729 @732 N738 O739
Q741 T744 Y749 H758
K760 F781 H783 S793
T794 N813 S8I8 Si?!j8
J843 T844 W847 S868
B877 L886 SS93 Z900
P915 W92Z BR7 E930
G932 B952 @957 N963
und noch neuere , dic geg .
Vorzeigen der Ausweis ^
karte im Verlag abgeholt
werden wollen .
Verlag der Bad . Presse .

« 132
1 Treppe hoch
Ecke
Ritterstr .

(Ö
E

Mäntel
s Besätze aller Art

Sommerpreise

SWvlyeken
Rcstlausschtlltnge , sowie
Forderungen aller Art
zu taufen gesucht . An -
geböte u . Nr . 2177a an
vic Badische Presse

5000 Mark
als 1 . Hhp . auf Geschäfts
haus 40 000 M Steuer -
wert gef . Angeb . mit An
gäbe des Zins . n . B25W
an dic Badische Presse .

500 Mark
v . Selbstgeber geg . höch
stcu Zins n . Sicherh . gcs.
Angebote u . Nr . <52583
an die Badische Presse .
Bon Selbstgeber

— 300 Mark —
zu leihen gesucht , gegen
gute Sicherheit u . Zins ,
sowie monatl . Rückzahlg .
von 50 M . Angebote u .
Nr . 32584 an dic Ba
disctie Presse .

Teilhaberi » gesucht
Fitr Modistin mit Met

stervriifung ist Gelegen
beit zur Selbständigkeit
geboten Zur Bcteili -
gnng geringes Kapital
erforderlich . Zuschriften
unter Nr . 20202 an die
Badische Presse erbeten .

Wfirat .
Sf ^

"" uttcnöc Frau , m
gntgehd . Geschäft u . Ver >
mögen , wünscht sich mit
Herrn , im Alter zwisch.
40 u . 50 Jahren

zu verheiraten .
Kaufmann , der im Rci
sen u . Autofahren be-
wandert ist , bevorzugt
Slugebote u . Nr . D2SZ4
an dic Badische Presse .

Stühe . Heiratsaesuch !
Sattl .- Meister . 38% , ar

str ., energ . Erscheinung ,
kath . . schuldlos gesch . .
oh . Kind . , wünscht liebe
Frau od Fräulein , w
a . gesch . , oliue Borilrteil
w . a . m . Kind , nicht üb .
84 . « roste str . Figur , die
gerne b . z. Seirat den
Haushalt versieht . Ver >
inog . u . Ausst . Neben
sache. Angeb . unter Nr
Q2üt « mit Bild , das
retourniert wird , an die
Badische Presse . Diskr .
gibt und verlangt .

1—2 vollst . Bette » und
Federnbette » , SRofißaar
matrahe » u , verschied
Möbel zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . P2 .190
an die Badische Presse

Wendeltreppe
ans Eisen oder Holz , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . SB10'56 an die
Badische Presse .

Gebrauchte

Hobelbank
zu kaufen gesucht . Ange ^
bot « unter Nr . C260Z an
die Badische Presse .
Ges . Krankcnsahrstuhl
gut erhalt . Al -^ botc n
Nr . R25L7 an oie Ba
bische Presse .

idenz-
I Lichtspiele

I

Heute :
Allen tapferen Männern der Welt

die Leben und Eigentum ihrer Mitmenschen
schützen , ist der laufende Film gewidmet .

\0H >
i | f&r Rudolf Riitner

Olga
Tschecnouuä

Kurt
uespermann

in den

Hauptrollen .
5 Abte nach einer j

Idee von
Curt J . Braun

und
H . Brandt .

Zerflossene
Millionäre

Komödie in 2 Akten

Im Auto durch den
Schwarzwald

Interess Reise - Erlebnisse

Trianon - In- und Au« lands -Woche
Ebenso linde ! am Sonnfag vormittag
pQaktlich 11 Uhr eine außerordentliche

Fest » Vorstellung
zu ermäßigten Einheitspreisen
(Mk. 0.80 , 1 — und I . Zli ) statt.

der Baöischen Lanöwtrtschaftskammer auf
Schloß Bauschlott bei Pforzheim.

Jährlich zwei 5 monatliche Äurse, beginnend
------ ---- am 7 , Mai und I . November. = =

Gründliche Ausbildung im gesamten Haushalt
Äschen . Gartenbau . Geflügelzucht u . Bienenhaltung
Schöne gesunde Tage . Großer Park u Garten beim Schloß.

Post -Autoverbindung mit Pforzheim .
18797 Auskunft durch die Anstalt .

Toralpines
Knaben - Institut Pestalozzi
Lottert feldaiing L

"
Starnberger. See

La/iöeizichunpslieiin Im .- cBweiier Stil
Haus Rfinoes. Sexta oisPrima . klein «- Klassensuaft . Unterr . Charakterblldp , Beste VerpflegLand - n. Wassersport , Eeterenzen . Prospekte

RaUbachftGasthausz . Krone
Station Hausen -Raitbach der Linie Basel -Zell i . W. Gut (Ärgerliches Haus
Vorzügliche Küche : reine Markgräller Weine Eigene Landwirtschaft ;
emeues Fuhrwerk : waidreiche Lage . Telefon . Mäßige Preise .
3537a Res . : Frau E Schmidt Wtwe ■

Motel <£*i Pont |
und Mtiieiois .cl ^er fiof

direkt am Khein BaSCl Tra ni ao ^ d . Bahnhof

P . Leuenbertser - fltöder . Bes.

Pianos
vermietet

H. Maurcr
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Haltestelle der Straßenb ,

m -
« MM cc

8993«'

Aufklärung !
Veranlaßt durch die vielen Gerüchte ,
/ch sei mcfjt mefjr am Beben ,
meiner verehrten Kundschalt zur Kennt¬
nis . daß ich nach wie vor jeden Wochen¬
tag vor - und nachmittags zu sprechen bin .

Joseph ßreig , Heilkundiger
Oberharmersbach - Dort . A Offenbg .

Grabkreuze
ans wetterfest . Eichcnbolz
werd . in jeder gewünscht .
Form hergestellt bei :
E . Flaig , Holzbildhauer .
Wtlhelmftr . 57 . F .W .1093

Mein grösserer Transport

PFERDE

jeden Schlages und jeden Gewichts biete *

jedem Pferdeinteressenten die günstigst ®

Gelelegenheit,das passende zu finden . Ztif

Besichtigung ab Sonntag ladet höfl . ein

Siegfried [iebtenberger,
Pferdehandlung ,

Karlsruhe / Kußmaulsir .

MM
auf d . Lande maschinell
eingerichtet . Pr . 6— 7000
Mt . bei halb . Anzahlg .
Angebote unt . Nr . 18751
an die Badische Presse .

Etagenhaus
vor ca . 1 Jahre erbaut ,
neuzeitlich ausgestattete
Wohnungen , gute Lage ,
— noch 9 Jahre (teuer -
frei — zu verlaufen . Das
Haus rentiert gut . Sich .
Kapitalanlage . Angebote
mit Angabe der Anzah -
lungsmöglichlrit unt . Nr .
32604 an die Bad . Pr .

Gelegenheitskauf
Infolge Umgestaltung des ebemaliaen Kur '

Hotels „ Wilbelmshöhe " in Ettlingen £
einem Jugenderholungsheim tft dortselbst
stehendes Mobiliar abzugeben : ,

Mehrere komplette Schlafzimmer , besteht »"
aus 2 Betten mit Matratzen und Federbettes
Schrank , Waschtisch mit Marmorvlatte
Sviegelaussatz , 2 Nachttische , Handtuchstände
und Kofferbock .
Mehrere komvlette Schlafzimmer , befteb«^
aus 1 Bett , sonst wie vor . . .. .
Mehrere Zimmertisch «. eiser « « Shnmewjf "»
2 grobe eiserne Saalösen . 1 Kokssüllofe « **
anderes
Außerdem 1 vierrädriger Sinwänner -Fev ^
wagen , 1 Viktoriawageil « . i Pserdegesch ' ' ^

Die Abgabe erfolgt nur gegen Barzahlung
vorheriger Einreichung eines schriftlichen An« ,
botes mit genauer Preisangabe sllr die einzeln L
Losnummern an den Unterzeichneten
der Anaebotsabgabe am Mittwoch , den 24. Aue »
1027, abends 6 Uhr . .

Die ausgeschriebene » Gegenstände können K
lich . auch am Sonntag , den 21 . d . M . , von na «
2—7 Uhr auf der „ Wilbelmshöhe " in Ettling
angesehen werden . ^
Süddeutscher Fußball -Verband e. ^

i A . Karl Stöcking ««.
Karlsruhe -Mühlburg , Kalliwodastr .

Zu verlaufen :
1 Einfamilien -
Haus in Lahr

bestehend 5 Zim ., Küche,
Bad und Garten , sofort
beziehbar . Angebote unt .
Nr . 4031a an die Ba -
difche Presse .

latel-kesteelle
mit starrster Silberaus -
läge , gar . 100 Gr . (SOjäh-
rigen Garantieschein ) nur
modernste Muster , zu
Fabrikpreisen direkt an
Private . Verl . Sie ko-
stenl . Katalog u . Preise .

F . W . Berger .
Silberwaren -Fabrik ,

Solingen . (4029») Wegen Playrüumung
sofort billig abzugeben : ,„ iji
Pnniveurohre , 40 lfm . , 200 mm Durchm . . ein'

Teleskop -Rohre ,
Friktionswinde für 1000 Ks , ohne Motor .
S Plateauwage » . 60 cm Svur .
rnnd 20 m Nollbahugleis .
verschiedeue Oberbau - anfi sonstige Ba » geN" N»
alles ab Lager Karlsruhe . Anfragen unter
18469 an die Badische Presse . —

Zu verkaufen :
1 Koblenberd (weift

cmaill ., gut im Brand u .
Backen ) u . ein Wasch -
keflel mit Feuerung
(Marke Junkers ) . Zu
erfragen Karlftrafte 123.
II . Stock . ( 5810641

Kleineres Vorgelege m .
2 Riemenscheiben zu der -
kaufen . Druckerei May .

Georgfriedrichftr . 3 .
(B1061 ) NSU . 8 PS . ...mit Seitenwagen , Baujahr 1925 , mit komb . ^ w

ziindl .- Maschine (elektr , L cht ) , neuer
werfer , Boschhorn ^ Schluhlicht . Settenwaac »

^ ^
inkl . Werkzeug , Benzinkanne , nebst auter
iacke ( braun ) , zum Gesamtvreife von 50» x >»
bar . umständehalber sosort zu verkaufen -
Maschine ist in gutem , sabrbereitem .'jui >u^ j,>

Zu erfragen oder Angebote unter Nr .
an dic Badische Presse .

Gelegenheitskauf !
Einige neue

Ziqaretten -Etuis
( Leder ) , sowie elegante ,
moderne Damen -Leder -
Handtaschen preiswert zu
verkauf . Erstklass . Ware .
Kapellenstr . 16, b . Haug .

<18781)

Bajazzo -
Automaten

verkauft und verleiht :
Automaten - Schildberg ,

Frankfurt a . M . ,
Vilbelcrstr . 3. (F .H .290) Baufluchteo im sog. Seidenes

Der Stadtrat
^
Karlsruhe hat die AenderUNS j.

Bausluchten im sog Seldencckschcn
das von der nördlichen Hildaprornenaoe . .
Moltke - und Blllcherstratze begrenzte Gev >

^an
® af

'
Nähere ergibt sich aus dern Plal ^

nebst Angrenzerverzelchnis 14 Tage lang ^ ap
Kanzlei des ttadt . Tiesbanamts »ur Ein " w
liegt . Etwaige Einwendungen sind
schluhvermeiden bis spätestens 10. ^ (i88» ,
1927 geltend zu machen .

Karlsruhe , den 19. August 1927 .
'

Badisches Bezirksamt Abteilung —

Federn -
Pritschenwaqen
mit Vatcntachscn , f . gut
erhalten , A>—25 Zcntr
Tragkr ., sowie eine leichte
Gig . gut erhalt . , preis -
wert zu Verls . Ansra -
gen u . Nr . 18699 an die
Badische Presse .

Wanderer -
P u p p ch e n !

5/15 PS ., neu lack . , fof
staun . Bill , zu Berks . , evtl
Tausch geg . groß . Wagen ,
Piano od . Möbel . Kunz -
mann , Zähringerstr . 46

(581064)

Obstmarkt Sicher*'
(Wittelbaden ) ^

vom Dienstag , de» 2. August an täglich
tags 4 Uhr vor dem Nathause . . ^ ascl̂ .

Günstigste Gelegenheit I » Snib - und
wie Aevtel , Birnen . Frühzwetschgen . Ll
Reineclauden etc . aus der besten badt _ , t
gcgend direkt vom Produzenten zu kaut

Händler und Produzenten werden zum
bzw . zur Beschickung des Marktes
^"

^ /de
^
gewünschte Auskunst erteilt der &ct

verein und das Bürgermeisteramt . ,
« . . . . . »

M

Motorrad
1.5 PS , umständehalber ,
für Jl 75 zu Berkaufen .

Philippstr . 20 , IV . . r .
(B1015 )

Stark ., sehr gut erhalt .

Herrenfahrrad
auch als GeschästSrad ge-
eignet , z. Berkauf . (B1075

Friedrich -Wolssstr . 79.
S . -Rad , nieder , wenig

gefabr . . zn Bks. Herren -
strafie 60 , Part . (B1014 ) MümtileiWiiM .

"
»

'
.
'
f "

; ,

*
"SÄ

Das Erträgnis der städt . von " ltt -

Obstbäumc in den ein - Weingar ^ Äft»' ?
zelnen Vororten , wird Durlaa ^ ^ ecietl>*0 pCfi
gegen Barzahlung ösfent - ZÄ ^ ngenlich versteigert wie folgt : ^ m -erung ^
Donnerstag , d .LS .Aug .N : ^ ,« ?,nwalir hutä

Nachm . 3 Uhr in Mühl - unwahr
bürg und Grünwinkel . Durlalv - ,« 10̂
Zusammenkunft : Verl . « }1ti gfc rt>flr . 7 .
•fiarbtstr . am See . KilliSieioi, —

Freitag , den 26 . Aug . 27 :
Vorm . 8 Uhr in Dax - fS £ gS [SSSSE9 & l !M
landen . Zusammen - iMByf -Tl pj jjSJäUD
kunst : Rathaus Tax -
landen .

Damenrad gebr . 45 Jt
Herrenrad gebr . 30 M
zu vk . Jrion . Schnb -' n -
strafe 40 (B1054 )

Damen - n . Herrenrad
zu 30 » . (ift .« abzugeb .

A . Böttcher .
Adlcrstr . 40. (1051)

Biberschwanzziegel
ca . 3000 St . mit Latten
Schindeln gebr . billig
abzugeben . Näheres
Bismarckstr . 41 . I . St .

(F .H . 286)

MsM
Montag , den 39 . Aug . 27 : . e

Nachm . 4 Uhr in 5>l « v - Rel ) pk ^ > ^ cl>' '
purr . Zusammenkunst : sr .at >
Ecke Allmend - und Na - auf dem ,fXrbtW $ \$
statterstr . lauien . Ucbcr^ 031

Mittwoch , den Zl .Aug . 27 : Mi hohe »'
Nachm . 3 Uhr in Rint - Jung , !w - ldl> —
heim . Zusammenkunft : — <
beim Farrenstall . Kanarien0

- S°
zc'-

Karlsruhe , d . 18. August ^ armuiSfiffl
1927 . (18823 ) entflogen , ffi

1
Städt . Tiesbauamt . stratzc ü>

^ Kühner
tunge . beste

Legrassen ,
reell und billig . Katalog
srei . Hesner . Gefliigei -
park , vamstadtdt «. Bad .
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